Abounementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Ne. 133. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
In den Schlußausführungen des von dem 

inanzminiſter von Miquel an den Kaiſer 
erſtatteten Immediatberichtes über 
die Finanzverwaltung wird auf die 
wachſende Neigung, „alles vom Staate zu 
verlangen“ und auf das Drängen der 
Intereſſentenkreiſe auf allen Gebieten zu 
eigenden Aufwendungen von Staats⸗ 
mitteln verwieſen. Es ſcheint, als ob gewiſſe 
Kreiſe dieſen Paſſus auf ſich beſonders be⸗ 
ziehen und daraus folgern möchten, daß 
gerade ihnen die verlangte Staatshilfe ver⸗ 
weigert werden ſolle. Der klare Wortlaut 
der Ausführungen, in welchen die betreffende 


Stelle vorkommt, kann es jedoch keinen 
Augenblick zweifelhaft machen, daß der 
adel allgemein ausgeſprochen iſt. Die 


Neigung, alles vom Staate zu verlangen, 
iſt thatſächlich in allen Erwerbsſtänden, in 
der Großinduſtrie ebenſo wie im Klein⸗ 
gewerbe und in der Landwirthſchaft vor⸗ 
handen, während man der Selbſthilfe viel 
zu geringen Werth beizulegen ſich gewöhnt 
hat. Der vom Finanzminiſter ausgeſprochene 
Schlußwunſch, daß das Drängen nach 
Staatshilfe in denjenigen Elementen den 
nöthigen Widerſtand finden möge, welche 
die dauernde Kraft des Staates zur Er- 
füllung ſeiner wachſenden kulturellen Auf— 
gaben feſt im Auge behalten, iſt daher ſehr 
beherzigenswerth und appellirt an alle 
Stände. 

Nach einer Meldung aus Brüſſel iſt 


dum Vorſitzenden der internationalen Zucke r⸗ 


a renz der belgische Miniſterpräſident 
5 Smet ernannt worden, zum Stellver⸗ 
reter der deutſche Geſandte v. Alvensleben. 
0 Spanien hat ſich nunmehr gleichfalls 
er Konferenz zur Abſchaffung der Zucker⸗ 
rämien angeſchloſſen und beſtimmte ſeinen 
eſandten in Brüſſel und einen techniſchen 
elegirten zu Theilnehmern an der Konferenz. 
Nach einem Telegramm aus Batum 
verwundete während eines in einem dortigen 
Hotel veranſtalteten Bankets ein vornehmer 
Eingeborener, Fürſt Johann Melikow, durch 
einen Revolverſchuß den Fürſten Vardene 
Gourcel. Hierauf wurde Fürſt Melikow 
ſelbſt durch einen Revolverſchuß getödtet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Juni 1898. 
— Aus Potsdam wird gemeldet: Seine 
Majeſtät der Kaiſer ſtieg heute früh 7 Uhr 
— . K— 


im Schloßhof zu Pferde und ritt nach dem 
Bornſtedter Felde, wo eine Beſichtigung des 
Gardes du Corps und der Leibgardehuſaren 
ſtattfand. An die Beſichtigung ſchloß ſich ein 
Exerzieren im Feuer, zu dem auch das Füſilier⸗ 
Bataillon des 1. Garde⸗Regiments, die Unter⸗ 
offizierſchule und das Lehrinfanterie-Bataillon 
herangezogen wurden. Hierauf fand Parade⸗ 
marſch ſtatt, bei dem die Kavallerie im Trabe 
defilirte. Se. Majeſtät der Kaiſer war von 
einer glänzenden Suite und vielen fremd⸗ 
herrlichen Offizieren umgeben. Ihre königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
wohnte der Parade im Wagen bei. Seine 
Majeſtät begab ſich an der Spitze des Regi⸗ 
ments der Gardes du Corps hierher zurück 
und ließ daſſelbe vor dem Offizierkaſino des 
Regiments nochmals vorbeimarſchiren. Seine 
Majeſtät nahm hierauf an einem Frühſtück 
in dem Kaſino des Regiments theil. Im 
Laufe des Nachmittags empfing Se. Majeſtät 
den Beſuch Sr. königl. Hoheit des Herzogs 
Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha; das Diner 
gedenkt Se. Majeſtät beim Offizierkorps des 
Leib⸗Garde-Huſaren-Regiments einzunehmen. 
Der vor kurzem gegründete deutſche 
Flottenverein zählt bereits über 4000 
einzelne Mitglieder; außerdem hat ſich ihm 
eine ganze Reihe von Korporationen und 
Vereinen angeſchloſſen. Das Abzeichen, 
welches der Verein ſeinen Mitgliedern zur 
Verfügung ſtellen will, hat dem Kaiſer 
vorgelegen und deſſen Billigung gefunden. 
Der Großherzog von Baden, welchem die 
Ehrenmitgliedſchaft des Vereins angetragen 
wurde, hat ſie als eine ehrende Aus⸗ 
zeichnung unter Ausdrücken des Dankes an⸗ 
genommen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium trat 
heute Nachmittag unter Vorſitz des Vize⸗ 
Präſidenten Dr. v. Miquel zu einer Sitzung 
zuſammen. Das Miniſterium hat beſchloſſen, 
an ſämmtliche Reſſortminiſter das Erſuchen 
zu richten, durch geeignete Anordnungen dafür 
Sorge zu tragen, daß den Beamten ihrer 
Reſſorts die Ausübung des Wahlrechtes am 
Tage der Reichstagswahl möglichſt erleichtert 
werde. 

— S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kom⸗ 
mandant Kapitän z. S. Koellner, iſt am 
7. Juni in Nangaſaki angekommen und am 
8. Juni mit dem Chef des Kreuzerge— 
ſchwaders, Vizeadmiral v. Diederichs, nach 
Manila zum Schutze der dortigen deutſchen 
Intereſſen in See gegangen. 


* 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Feruſprech⸗Anſchlufß Nr. 57. 


Freitag den 10. Juni 1898. 


Ur 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. e 
Expedition Thorn, Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


E 


Juſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dules in 


Wien, ſowie von allen andern 


Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


— Es heißt, daß die Veränderungen in 
den Stellenbeſetzungen der Brigade-Kom⸗ 
mandeure es wurden bekanntlich vor 
etlichen Wochen etwa 7 zur Dispoſition ge⸗ 
ftellt noch nicht abgeſchloſſen ſind, 
ſondern daß in nächſter Zeit noch ebenſo 
viele Stellungen zur Dispoſition zu er- 
warten ſeien. 

— Wie dem „Kuryer Warszawski“ aus 
Wilna gemeldet wird, hat Fürſt Hohenlohe 
den Reſt der ſ. Zt. an die Fürſtin gefallenen 
Wittgenſteinſchen Erbſchaft, beſteheuͤd aus 
den Herrſchaften Werki bei Wilna, ſowie 
Lubeze und Naliboki, Gouvernement Minsk, 
für 3 Millionen Rubel an einen Kaufmann 
Trabutti in Odeſſa verkauft. 

— Die drei neuen, großen, geſchützten 
Kreuzer „Viktoria Luiſe“, „Freya“ und 
„Hertha“, deren Indienſtſtellung bevorſteht, 
ſollen nach Beendigung der Probefahrten zu 
den großen Flotten⸗Manövern herangezogen 
werden. Die ſchnellen Kreuzer werden den 
Geſchwadern als Aufklärungsſchiffe zuge— 
theilt. Nach Beendigung des Manövers 
gehen zwei der Schiffe ins Ausland, eins 
nach Oſtaſien, eins nach Südamerika; das 
dritte wird vorerſt in der Heimat bleiben. 

— Der Wahlausſchuß der Berliner Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hatgeſtern beſchloſſen, 
zur Wahl eines beſoldeten Stadtrathes den 
Reichstagsabgeordneten Kauffmann vorzu— 
ſchlagen. Ueber die Wahl des Oberbürger— 
meiſters wurde noch kein Beſchluß gefaßt, 
doch ſtehen Kirſchner und auch Bender⸗Breslau 
im Vordergrunde. 

— Mit Rückſicht auf die im Gange be⸗ 
findlichen Vorarbeiten für die Regulirung 
der ſchleſiſchen hochwaſſergefährlichen Gebirgs⸗ 
flüſſe und die Verbeſſerung der Wafjerab- 
fluß⸗Verhältniſſe in den Quellgebieten dieſer 
Flüſſe iſt vom preußiſchen Miniſter für 
Landwirthſchaft eine aus Technikern und 
Verwaltungs-Beamten zuſammengeſetzte Kom⸗ 
miſſion nach Oeſterreich geſandt worden, um 
dort die zahlreichen bereits ausgeführten 
oder in Ausführung begriffenen Regulirun⸗ 
gen von Hochgebirgs-Flüſſen und andere 
Bauten ähnlicher Art und die damit er⸗ 
zielten Erfolge an Ort und Stelle zu 


ſtudiren. 

Für ihre Umwandlung in eine 
Zwangsinnung hat ſich die bisher freie 
Bäckerinnung in Hamburg ausgeſprochen. 

— In Berlin ſind nach amtlichen Nach⸗ 
richten im vergangenen Jahre 136 Juden 


zur chriſtlichen Religion übergetreten. Von 
der Judenmiſſionsgeſellſchaft wurden in der 
evangeliſch-lutheriſchen Bethlehemskirche nur 
8 Perſonen getauft. Während die übrigen 
Gemeinden nur mit 1—3 Taufen an der 
Geſammtzahl betheiligt ſind, wurden in drei 
Gemeinden, „Jeruſalem“, „Neue Kirche“ 
und „Johannes⸗Moabit“ 25 bezw. 20 und 
21 Juden getauft. 

Kiel, 8. Juni. Auf dem Artillerieſchiff 
„Carola“ fiel in vergangener Nacht der 
Segelmachermaat Hundertmark aus Danzig 
unbemerkt über Bord und ertrank. Die 
Leiche wurde morgens aufgefunden. 

Osnabrück, 8. Juni. Der Betrieb des 
Piesberges iſt nach einem faſt einſtimmig 
gefaßten Beſchluß in der Generalverfamm: 
lung des Georg-Marien-Bergwerks⸗ und 
Hüttenvereins ſofort in vollem Umfange ein⸗ 
geſtellt worden. 


Ausland. 
Kiew, 8. Juni. Graf Wladimir Bobrin⸗ 
sky, der bedeutendſte Zuckergroßinduſtrielle 
Rußlands, iſt geſtorben. 


. ᷣ -... ̃⅛ 6ç . EB 
Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Einzelheiten über den Kampf bei Santiago 
ind in Madrid noch nicht bekannt. Die 
Telegraphen-Zenſur auf den Antillen geſtattet 
nicht, daß Verſionen, die von den amtlichen 
abweichen, telegraphirt werden. 

In Havanna eingelaufene Telegramme 
aus Santiago beſagen, daß bei dem letzten 
Bombardement die Angriffe der Amerikaner 
wiederum zurückgewieſen worden ſeien. Die 
in den Batterien angerichteten Beſchädigungen 
ſind unerheblich und bereits wieder ausge⸗ 
beſſert. Die Batterien ſtellten ihr Feuer 
nicht ein und ſind auch jetzt in der Lage, das 
feindliche Feuer kräftig zu erwidern. Nach 
amtlichen Telegrammen erlitten die ſpaniſchen 
Landtruppen einen Verluſt von einem todten 
und fünf verwundeten Offizieren, darunter 
Oberſt Ordonez. Bei den Seeſtreitkräften 
betrugen die Verluſte 27 Todte, darunter der 
zweite Kommandant der „Reina Mercedes“, 
und 12 Verwundete, darunter ein Lieutenant 
zur See. Der Zuſtand der meiſten Ber- 
wundeten iſt nicht bedenklich. Der Dampfer 
„Benito“ durchbrach die Blockade und kam 
ohne Zwiſchenfall in Jamaika an. 

Von Bord des Depeſchenbootes „Dandy“ 
auf der Höhe von Santiago iſt über das Ge⸗ 
fecht am 6. Juni in Newyork folgende 
Depeſche eingelaufen: Der Kampf fand bei 


— 


Ellernbruch. 


Erzählung von Hans Warring. 
—— (Nachdruck verboten.) 


(14. Fortſetzung.) 

‚So ging das Mädchen in verbitterter 
timmung umher und war mit beißenden 
emerkungen und ſcharfen Antworten nicht 
ſparſam. Ihr böſer Humor aber wirkte auch 
auf Georg zurück. Er beantwortete ihre 
itzigen Ausfälle zwar mit einer überlegenen 
uhe, welche die Erregte nur noch mehr auf⸗ 
ſtachelte, aber nicht minder ſcharf und ſchneidig. 
Der Mutter war es bei Tiſch zu Muthe, als 
ſäße ſie zwiſchen zwei Pulverfäſſern und als 
ei jede Minute eine Exploſion zu gewärtigen. 
Und eine ſolche ſollte auch nicht lange auf 
ſich warten laſſen. 
Sophie, welche drei oder vier Tage wacker 
im Heu geholfen hatte, erklärte eines Morgens 
zer Mutter, daß ſie dies ferner nicht beab⸗ 
ſichtige, und daß ſie heute zu Hauſe zu bleiben 
gedenke. Georg war mit den anderen ſchon 
voraus, und die Mutter wußte, daß er feine 

ispoſitionen ſo getroffen, daß Sophiens 

egbleiben ihm dieſelben verwirren mußte. 
azu kam, daß der Himmel ſich umwölkte, 
und jeder Landwirth daher die möglichſt 
größte Anzahl von Arbeitern zum Zuſammen⸗ 
bringen des Heues noch vor dem Ausbruch 
des Regenwetters zu erlangen ſuchte. Selbſt 
alte Leute und halbwüchſige Kinder, für 
welche die Feldarbeit ſonſt zu ſchwer war, 
eilten mit ihren Rechen in die Wieſen. Sophie 
ſtand am Fenſter und blickte in den immer 


die Leute, welche am Hauſe vorüber haſteten. 
Sie erkannte im vollen Umfange die Dring⸗ 
lichkeit der Arbeit — ihr war's, als treibe 
es ſie mit Gewalt hinweg zur Hilfe. Sie 
hoffte, die Mutter werde ein Machtwort 
ſprechen und ſie hinausſchicken — aber ſie 
that es nicht. Von ſelbſt aber mochte das 
Mädchen nicht einlenken, und ſo blieb ſie 
daheim, und um nicht müßig zu ſein, machte 
ſie ſich im Garten an den Gemüſebeeten zu 
ſchaffen. Aber die Arbeit machte ihr keine 
Freude, denn fie war eine zu erfahrene Land- 
wirthin, um nicht einzuſehen, daß dieſelbe 
ohne Schaden ein paar Tage hätte aufge⸗ 
ſchoben werden können, und daß ihre Zeit 
und Kräfte an anderer Stelle ungleich beſſer 
verwendet werden könnten. 

Gegen Abend brach das Unwetter aus, 
und naß und mißmuthig kamen die Leute 
nach Hauſe. Trotz der größten Anſtrengung 
waren ſie mit der Arbeit nicht fertig geworden. 
Sophie, welche der Regen ebenfalls hinein— 
getrieben hatte, hörte Jörgs ſchweren, müden 
Schritt auf der Treppe, als er hinaufging, 
ſeine Kleider zu wechſeln. Der Schritt 
deutete auf eine gedrückte Stimmung — war 
er nur müde und abgeſpannt, oder war er 
bekümmert, daß ſie ihm zürnte? In letzterem 
Falle hätte ſie ſich vielleicht e 
können, ihn durch irgend ein freundliches 
Wort zu tröſten. 

Als er aber zu Tiſch herunterkam, ſah ſie 
wohl, daß er keines Troſtes bedurfte. Er 
ſaß mit ernſtem Geſicht ihr gegenüber und 


dunkler werdenden Himmel hinauf und auf! ſah ihr feſt in die Augen — ſo feſt, daß es 


ihr unter dieſem Blick unbehaglich wurde. 
Und dann, ohne ſie anzureden, wandte er ſich 
an die Mutter und berichtete ihr, was draußen 
vollendet war, und was leider noch hatte 
zurückbleiben müſſen. Die Sorge eines ges 
wiſſenhaften Wirthes, der trotz aller Mühe 
einen Schaden nicht hatte verhüten können, 
ſprach aus jedem ſeiner Worte. Die Mutter 
tröſtete und beruhigte. Dergleichen Dinge 
ſeien in der Landwirthſchaft nicht zu ver⸗ 
meiden. Man müſſe eben ſein Beſtes thun 
und das übrige Gott anheim geben, meinte ſie. 

„Da haſt Du ſchon recht, Mutter! Wind 
und Wetter kann man ſich nicht beſtellen, 
wie man es braucht. Wenn man aber eine 
günſtige Stunde nicht ſo benutzen kann, wie 
man es gern möchte, jo iſt das ein 
Aergerniß, das man nicht leicht verwindet. 
Heut' hab' ich eine Lehre erhalten, die ich 
nicht vergeſſen werd'!“ 

„Und was iſt das für eine, mein Sohn?“ 

„Daß man ſich auf den guten Willen 
keines Menſchen verlaſſen ſoll! — Wenn 
eine Wirthſchaft gehen ſoll, wie ſie muß, 
dann iſt es nicht genug, daß man hofft, 
dieſer oder jener wird ſeine Pflicht thun. 
Einer muß da ſein, der das Recht hat, 
jeden, wer es auch ſei, dazu anzuhalten!“ 

„Soll das vielleicht auf mich gehen? — 
Soll ich die ſein, die Du zur Pflicht an⸗ 
halten willſt?“ fragte Sophie. 

Eine Weile blieb die Antwort aus, dann 
ſagte Georg: „Wenn Du fragſt, ſo ſollſt 
Du auch Antwort haben: Ja, Du biſt die, 
die ich mein’! Wenn Du es nicht für Deine 


Pflicht hältſt, auf dem Felde zu arbeiten, 
dann hätt'ſt ganz wegbleiben ſollen, dann 
hätt' ich gewußt, woran ich bin. Wenn Du 
aber vier Tage geholfen haſt und dann auf 
einmal fortbleibſt, wenn die Arbeit am 
meiſten drängt, aus keinem anderen Grunde, 
als wenn Deine Laune umgeſchlagen iſt, ſo 
iſt das gegen Recht und Pflicht! — J 
hab' heut' mit Beſtimmtheit auf Dich ge⸗ 
rechnet — jetzt bin ich durch den Schaden 
klug geworden!“ 

„Das iſt Dir geſund — das freut mich! 
Ich Hoff, Du wirft die Lehr' nicht ver⸗ 
geſſen!“ 

„Nein, gewiß nicht — ich hab' ein gutes 
Gedächtniß! Aber ich freu' mich doch, daß 
ich noch keinem Menſchen dieſe Lehre ges 
geben hab'!“ 

„Und ich freu' mich, daß ich einen Un⸗ 
verſchämten auf ſeinen Standpunkt zurückge⸗ 
wieſen hab' — ſo haben wir beide eine 
Freud’! Ich Hoff, Du wirſt es jetzt nicht 
wieder vergeſſen, daß Du weder in der 
einen, noch in der anderen Weiſ' auf mich 
zu rechnen haſt!“ Georg war bei Sophiens 
Worten bis in die Lippen bleich geworden. 

„Wenn Du auf das anſpielſt, was vor 
Jahren zwiſchen uns vorgefallen iſt, ſo 
hätteſt Du mich nicht daran zu erinnern ge⸗ 
braucht. Ich hab' kein Wort vergeſſen und 
werd' es auch nicht vergeſſen, ſo lang' ich 
leb'! — Im übrigen weißt Du wohl, daß 
ich jetzt nicht angefragt hab', und ich denk', 
ehe Du eine Antwort giebſt, hätt'ſt Du die 
Frag' abwarten können!“ (Fortſ. folgt.) 


dichtem Nebel und heftigem Regen Statt. Die 
Amerikaner eröffneten das Feuer, die Spanier 
erwiderten daſſelbe ſofort, ſchoſſen aber ſchlecht. 
Die amerikaniſchen Schiffe führten keine Be⸗ 
wegung aus, ſondern unterhielten von ihrem 
urſprünglichen Standpunkte aus ein ſtetiges 
Feuer. Später rückten die Schiffe des Kom⸗ 
modore Schley in nähere Schußlinie vor. 
Von der „Brooklyn“ und der „Texas“ wurden 
die Strandbatterien raſch zum Schweigen ge- 
bracht, ebenſo die Batterie des Forts Caſtrella, 
das in Brand geſchoſſen wurde. Die „New: 
York“ und die „New⸗Orleans“ brachten weiter 
öſtlich das Fort Caſtro zum Schweigen und 
beſchoſſen dann noch die Schanzwerke. Bald 
darauf brach Feuer im Fort Catalina aus, 
das gleichfalls das Schießen einſtellte. Um 
10 Uhr vormittags gaben die Spanier keinen 
Schuß mehr ab. Admiral Sampſon ſtellte 
dann auf amerikaniſcher Seite das Feuern 
ein. Kein Schiff des amerikaniſchen Ge— 
ſchwaders iſt getroffen, kein Mann verwundet. 

Eine amtliche Depeſche des Admirals 
Cervera beſagt, zehn amerikaniſche Schiffe 
bombardirten Santiago de Kuba und die Küſte. 
Einige Geſchoſſe trafen die ſpaniſchen Schiffe. 
Der Kreuzer „Reina Mercedes“ verlor 6 Todte, 
12 Verwundete und 5 ganz leicht Verletzte. 
Die ſpaniſchen Landtruppen hatten einen 
Todten, 3 Offiziere und 17 Mann ſind ver⸗ 
wundet. Die Amerikaner gaben 1500 Schüſſe 
aus Geſchützen verſchiedenen Kalibers ab, 
doch iſt der Schaden, den die Batterien in 
den Forts La Socapa und Morro erlitten, 
in militäriſcher Hinſicht nicht erheblich, da— 
gegen wurde die Kaſerne in letzterem Fort 
beſchädigt. Auch der Feind hat ſichtlichen 
Schaden erlitten. 

Die zahlreichen Mißſtände in der amerika⸗ 
niſchen Armee haben den Präſidenten Mac 
Kinley endlich veranlaßt, einzuſchreiten. Wie 
der „Standard“ aus Waſhington meldet, 
verlangte Mae Kinley, nachdem er von dem 
Generalbericht des Generals Miles über den 
wenig befriedigenden Stand der militäriſchen 
Vorbereitungen Kenntniß genommen hatte, 
vom Kriegsſekretär Alger Aufklärung. Eben 
ſo hat er im Kabinet die Veranſtaltung einer 
Unterſuchung angeregt, welche zur Feſtſtellung 
der Verantwortlichkeiten führen ſoll. 

* * 


* 

Newyork, 8. Juni. Nach den letzten 
Nachrichten aus Santiago, datirt Mitternacht 
6. Juni, wurde das Bombardement für kurze 
Zeit unterbrochen und Mitternacht wieder 
aufgenommen. Es verlautet, die Amerikaner 
hätten die Verbindung mit den Inſurgenten 
bei Darguiri erwirkt. 

Hongkong, 8. Juni. Nachrichten aus 
Manila beſagen, daß Zwiſtigkeiten unter den 
Aufſtändiſchen herrſchen; dieſelben verübten 
Gewaltthätigkeiten und maſſakrirten Spanier. 


Provinzialnachrichten. 
Schönſee, 6. Juni. (Verſchiedenes.) Mit dem 
Bau der Eiſenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg 
dürfte bald nach der Ernte begonnen werden. 
Augenblicklich kommen auf dem Bahnhofe 
Schönſee die Oberbaumaterialien (Schienen, 
Schwellen ꝛc.) für die ganze Bahnſtrecke an. Bis 
auf einen Fall iſt von ſämmtlichen Grundbeſitzern 
die Bauerlaubniß ertheilt. — Der Bauunternehmer 
Herr Lange errichtet auf ſeinem Grundſtück eine 
große Dampfſchneide⸗ und 1 verbunden 
mit einer Bau⸗ und Möbeltiſchlerei. Bisher 
wurde die Schneidemühle durch einen Benzin⸗ 
motor betrieben. — Am Sonnabend kam der erſte 
Transport junger Gänſe aus Rußland hier an. 
Das von unſerer Nachbargemeinde Neu⸗ 
Schönſee mit Schönſee getroffene Abkommen über 
die gemeinſame Benutzung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes iſt von der Regierung genehmigt worden. 
Es ſind demnach Schlächter und Gaſtwirthe ge⸗ 
wungen, im ſtädtiſchen Schlachthauſe zu 
ſchlachten und auch das Fleiſch daſelbſt unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. Fete 5 

Pr. Stargard, 7. Juni. (Der im April d. J. 
begonnene Bau des Kornſilos in Veiplin) ſchreitet 
rüſtig vorwärts. Derſelbe ſoll derartig be⸗ 
ſchleunigt werden, daß er möglichſt noch bis zur 
diesjährigen Ernte fertig geſtellt iſt. Die Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaft zählt 60 Mitglieder. Durch 
öffentliche Bekanntmachung empfiehlt der Herr 
Landrath namentlich den kleineren Landwirthen 
den Beitritt zur Genoſſenſchaft bezw. die Benutzung 
des Kornhauſes. 

Dirſchau, 7, Juni. (Ertrunken) Heute Nach 
mittag verunglückte der einzige Sohn des Herrn 
Kaufmann Hermann Jacobi, Unterſekundaner des 
hieſigen Realgymnaſiums, beim Baden in der 
Weichſel. Die Leiche wurde abends unterhalb 
der Weichſelbrücke gefunden. 

Elbing, 8. Juni. (23. Jahresverſammlung des 
Provinzialvereins für innere Miſſion.) Der Haupt⸗ 
verſammlung am heutigen Mittwoch ging eine 
Sitzung der Synodalvertreter für innere Miſſion 
voraus, worauf die Generalverſammlung unter 
dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorialpräſidenten 
Meyer = Danzig ihren Anfang nahm. Dieſer er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht, worauf Herr Dr. Bode⸗ 
Hildesheim die Frage behandelte: „Warum und 
wie arbeiten wir für die Mäßigkeitswerke?“ 

um Schluß ſprach Herr Oberſtlieutenant von 
nobelsdorj-Berlin über die Arbeit des „Blauen 
Kreuzes“. Herr Diviſionspfarrer Strauß⸗Thorn 
bat, den nächſten Jahrestag nach Thorn zu ver⸗ 
legen, was der Herr Vorſitzende zu erwägen ver⸗ 
prach. In den Ausſchuß für die Begründung 


eines weſtpreußiſchen Propinzialverbandes derlich 


Männer⸗ und Jünglingsvereine wurden die Herren 
Pfarrer Kolin⸗Gütland, Paſtor Scheffen⸗Danzig, 
Pfarrer Erdmann ⸗Graudenz, Paſtor Niemann⸗ 
Ohra, Superintendent Böhmer ⸗ Marienwerder, 
Paſtor Hallpapp⸗Rohdau und Diviſionspfarrer 


Strauß⸗Thorn gewählt. Paſtor Scheffen⸗Danzig 


berichtete über die Arbeiten in den einzelnen Ver⸗ 
einen. Zur heutigen Verſammlung traf Herr 
Oberpräjident v. Goßler ein und wohnte den 
Verhandlungen bei. Nach Schluß der Verſamm⸗ 
lung fand ein Feſteſſen im Kaſino ſtatt, an 
welchem auch Herr v. Goßler theilnahm. 

Braunsberg 7. Juni. (Der dienpiſchen 
Provinzial =» Verbandstag der oſtpreußiſchen 
Barbier⸗ Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen) 
fand geſtern im katholiſchen Vereinshauſe ſtatt. 
Der Provinzialverbandstag entſchied ſich für 
Bildung freier Innungen. 

Klahrheim, 7. Juni. (Im Zuge geſtorben.) In 
dem Frühzuge der Strecke Bromberg⸗Klahrheim 
ſtarb am Montag plötzlich, anſcheinend infolge eines 
Schlaganfalles, ein junger Mann. Die Leiche 
wurde zur Feſtſtellung dem Vorſtande der Station 
Klahrheim übergeben. . 

Königsberg, 8. Juni. (Bau eines neuen Rath⸗ 
„ Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ung hat geſtern den erſten Schritt zum Bau eines 
neuen Rathhauſes gethan. Sie genehmigte, eventl. 
für dieſen Zweck, den Ankauf zweier Grundſtücke 
zum Preiſe von 82 000 bezw. 72 000 Mk. 

Tilſit, 7. Juni. (Einen tödtlichen Schreck) hat 
im wahren Sinne des Wortes kürzlich der Bahn⸗ 
arbeiter O. von Wilhelmsbruch erlitten. Er war 
am Anfange voriger Woche zum Arzte gefahren, 
um ſich von demſelben ein Geſchwür ſchneiden zu 
laſſen. Er legte ſich, da er ziemlich früh ange⸗ 
kommen und ſehr ermüdet war, an einem Wald⸗ 
rande hin, um ein wenig auszuruhen. Mit einem 
Male verſpürte er beim Liegen ein unangenehmes 
Gefühl in ſeinem Körper, und als er erwachte, 
bemerkte er zu ſeinem nicht geringen Schrecken 
dicht neben ſich eine ziemlich große Kreuzotter. 
Von dem plötzlichen Schreck ſchlug ihm das ganze 
Geſicht aus, und dieſes zog ſich auf dem ganzen 
Körper. Er wurde ſogleich in das Krankenhaus 
+ Heinrichswalde gebracht, wo er aber ſchon am 

bend unter qualvollen Schmerzen verſtarb. 

Argenau, 7. Juni. (Verſchiedenes) Daß auch 
in hieſigen Handwerkerkreiſen die fürſorglichen 
Maßregeln des Staates immermehr auf frucht⸗ 
baren Boden fallen und die Handwerker zu 
ſtrafferem Zuſammenſchluſſe veranlaſſen, beweiſt 
die erſt vor kurzem erfolgte Gründung einer ſich 
ſehr günſtig entwickelnden Handwerker ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe. Der Bau des neuen Poſtgebäudes 
iſt nun ſoweit vorgeſchritten, daß er in kommender 
Woche unter Dach ſein dürfte. — Die Uebergahe 
der von Herrn Krüger hier verkauften Apotheke 
an ſeinen Nachfolger Herrn Hirſchberger aus 
Culm findet bereits am 30. d. Mts. ſtatt. Herr 
Krüger beabſichtigt, nach Hamburg überzuſiedeln. 
— Der neue Ausflugsort Deutſch⸗Suchatowko 
(gleichzeitig Halteſtelle zwiſchen Thorn und 
Argenau für 8 Züge) hat eine neue bemerkens⸗ 
werthe Verheſſerung erhalten. Der dortige Gaſt⸗ 
wirth Ogrodowski hat, um auch ganzen Geſell⸗ 
ſchaften bei ihren Ausflügen in den königlichen 
Wald Aufnahme und Exquickung gewähren zu 
können, einen recht geräumigen Saal erbauen 
laſſen, der am Sonntage im Beiſein eines zahl⸗ 
reichen Publikums durch ein Militärkonzert mit 
nachfolgendem Tanzkränzchen eingeweiht wurde. Es 
ſollen, wie auch bei Dad in Serben, in Zus 
kunft öfter derartige Konzerte ſtattfinden. Die 
Ausflügler aus Inowrazlaw, Thorn und Argenau 
können den ſchönen Wald nun nach Behagen von 
Jakobskrug oder Suchatowko aus genießen. An 
deiden Punkten finden auch größere Geſellſchaften, 
Schulen, Vereine ꝛc. genügende Räumlichkeiten, 
freundliche Aufnahme und gute und billige Ver⸗ 
pflegung. { ; 

Bromberg, 8. Juni. (Das dritte oſtdeutſche 
Freihand⸗Bundesſchießen), mit dem das Feſt des 
50 jährigen Beſtehens des Bundes verbunden iſt, 
findet am 19. und 20. Juni in Bromberg ſtatt. 
Der Vorſtand des oſtdeutſchen Freihand⸗Schützen⸗ 
Bundes hat die Einladungen an die Bundes⸗Ver⸗ 
eine bereits erlaſſen. Zum Vorſtande gehören 
außer Bromberger Kameraden Rechtsanwalt 
Obuch⸗Graudenz, Scheffler⸗Thorn, Falk⸗Stolp, 
Geiger-Eulm und Weigelt⸗Lauenburg. 

Poſen, 8. Juni. (Neuer n d 
Die Strafkammer verurtheilte den Landwirt 
Szymanski, wegen Aufreizung zu Gewaltthätig⸗ 
keiten, begangen durch ein in der „Praca“ ver⸗ 
öffentlichtes Gedicht, zu 300 Mark Geldſtrafe. Der 
Staatsanwalt hatte 3 Monate Gefängniß bean⸗ 
tragt, doch wurde als ſtrafmildernd angeſehen, 
daß der Angeklagte 68 Jahre alt iſt und die Re⸗ 

daktion der Praca“ ſofort niederlegte. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Juni 1815, vor 83 
Jahren, wurde zu Barmſtedt Mathias Friedrich 
Ehemnitz geboren. Er iſt der Dichter des Liedes: 
„Schleswig » Holitein, meerumſchlungen“, deſſen 
moraliſch anfeuernde Macht ſich nur mit der ver- 
rn läßt, die einſt 1870/71 die „Wacht am 
Rhein“ auf die Gemüther ausübte. Er ſtarb am 
14. April 1870 in Altona. 


Thorn, 9. Juni 1898. 
— (Konſervativer Verein Thorn.) 
Vor der Reichstagswahl hält der Verein nur 
noch morgen, Freitag, Abend im Schützenhauſe 
einen Herrenabend ab, worauf die Vereinsmit⸗ 
lieder mit dem Erſuchen um zahlreiches Ex⸗ 
Iheinen noch beſonders aufmerkſam gemacht 
werden. 

— Perſonalien beim Militär.) Philgus, 
Major vom großen Generalſtabe, zum General⸗ 
ſtabe der 35. Diviſion in Graudenz verſetzt. 

— Abänderungen beim Remonte⸗ 
weſen.) Die Benennung „Präſes einer Remonte⸗ 
Ankaufskommiſſion“ iſt durch allerhöchſte Verord⸗ 
nung in „Vorſitzender einer Remontirungs⸗ 
Kommiſſion“ umgeändert. Die Vorſitzenden der 
Remontirungskommiſſionen erhalten vom 1. Oktbr. 
1898 ab ihren Standort in ihren Ankaufsbezirken, 
und zwar der Vorſitzende der 1. Kommiſſion in 
Königsberg, der 2. Kommiſſion ebendaſelbſt, der 
3. Kommiſſion in Danzig, der 4. Kommiſſion in 
Berlin, der 5. Kommiſſion in Hannover. Die 
Vorſitzenden in Königsberg werden der 1. Kavalle⸗ 
rie⸗Inſpektion, die in Danzig und Hannover vor⸗ 
läufig den dortigen Generalkommandos zugetheilt. 
Die Vorſitzenden der Remontirungskommiſſionen 
haben auch außerhalb der Zeit des Aukaufes 
enge Fühlung mit der Pferdezucht ihres Bezirkes 
zu halten und bereiſen zu dieſem Zwecke alljähr⸗ 
ich, nach näherer Anordnung des Remonte⸗ 
Inſpekteurs, die Haupt⸗ und Landgeſtüte, welche 
auf dieſelbe Einfluß haben, ſowie einige Privat⸗ 
geſtüte und Aufzuchtsanſtalten. 

— (Eine bedeutungsvolle Mittheilung) 
bringt die „Neue Berliner Korxeſpondenz“. Nach 
einer neuen Verfügung des Kriegsminiſters ſeien 


die Regimentskommandos angewieſen, die zu bekanntlich bereits für die Knaben⸗Mittelſchule 


militäriſchen Uebungen eingezogenen Reſerviſten 
und Landwehrleute, ſoweit ſie nicht ſelbſtſtändig 
ſind, zu befragen, oh ſie durch die Einberufung 
ihre Zivilſtellung verloren haben. Im bejahenden 
Falle hätten die Kommandos ſofort mit den 
fraglichen Arbeitgebern in Verbindung zu treten, 
um die Entlaſſung rückgängig zu machen; anderen⸗ 
falls behalten ſich die Behörden weiteres vor. 
Wir müſſen der genannten Korreſpondenz die 
Verantwortung überlaſſen. 

Gur Wahl von Oberlehrern.) Ein 
Erlaß des Kultus miniſters ſtellt als grundſätzlich 
zu beachtenden Geſichtspunkt für die Wahl zum 
Oberlehrer an einer ſtädtiſchen höheren Lehr⸗ 
anſtalt die Zugehörigkeit des Schulamtskandidaten 
zum Geſchäftsbezirke des betreffenden Provinzial⸗ 
ſchulkollegiums auf. Demgemäß find die Ober- 
al von ſtädtiſchen Anstalten in der Regel aus 
welche für die Beſetzung von Hilfslehrerſtellen 
an dieſen Anſtalten faſt ausſchließlich in Frage 
kommen 

— (Brämiirung von Erfindungen.) 
Von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
ſind dem Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Neitzel in Brom⸗ 
berg für eine von ihm erfundene Verriegelung 
von Schutzvorrichtungen für Drehbänke, und dem 
Werkmeiſter Kant in Bromberg für eine von ihm 


erfundene Vorrichtung zum Runden der Siede⸗ K 


rohrlöcher bei Lokomotivkeſſeln Prämien im Be⸗ 
trage ey je 300 Mk. bewilligt worden. 

d. J wird in Hildesheim an Stelle der bisheri⸗ 
gen Reichsbanknebenſtelle eine Reichsbank⸗ 
ſtelle errichtet werden. Dem Geſchäftsbezirk 
derſelben werden die bisher von der Reichsbank⸗ 
hauptſtelle in Hannover reſſortirenden Reichsbank⸗ 
1 in Alfeld und Hameln überwieſen 
verden. 


. (Fronleichnam) Die katholiſche Be⸗ 
völkerung begeht heute das Fronleichnamsfeſt, 
das eines der höchſten katholiſchen Kirchenfeſte iſt. 

— Stadtperordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Den Vorſitz führte 
Herr Stadtverordneten -Vorſteher Profeſſor 
Boethke. Anweſend waren 24 Stadtverordnete. 
Am Tiſche des Magiſtrats die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli, Bürgermeiſter Stachowitz, 
Stadtbaurgth Schultze, Stadträthe Rudies und 
Kriwes. Nach Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ 
langen zunächſt die Vorlagen des Finanz⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zur Berathung, für welche Stv. Dietrich 
referirt. 1. Bewilligung von 750 Mark zur Be⸗ 
ſoldung einer neueinzuſtellenden Hilfslehrerin bei 
der Knabenmittelſchule. Im Gehrke'ſchen Haufe 
ſind drei Zimmer für die getheilten vierten 
Klaſſen der Mittelſchule beſtimmt. Eins der 
Zimmer iſt aber ſo klein, daß es nur 20 Schüler 
faſſen kann, es muß daher noch eine Klaſſe 4 d 
mit ungefähr gleicher Stärke eingerichtet werden, 
wofür die neue Hilfslehrerin nöthig iſt. Es iſt 
bei Herrn Rektor Lindenblatt noch 'mal angefragt 
worden, ob ſich die Sache nicht anders einrichten 
ließe, worauf Herr Lindenblatt geantwortet hat, 
es ginge nicht. Die Verſammlung ſtimmt dem 
Magiſtratsantrage zu. 2. Die Umzugskoſten⸗ 
Entſchädigung für den Lehrer Lubenow aus 
Ruden bei Flatow wird auf 90,25 Mk. feſtgeſetzt; 
4 Mk. ſind von der Liquidation abgeſetzt worden. 
— 3. Von den Protokollen über die monatlichen 
Reviſionen der Kämmereihauptkaſſe und der Kaſſe 
der ſtädt. Gas⸗ und Waſſerwerke vom „25. Mai 
nahm die Verſammlung Kenntniß. Die Geſammt⸗ 
ſumme der Vorſchüſſe der Kämmereikaſſe betrug 
835 724 Mk. — 4. Berichterſtattung über Prüfung 
der Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsbau⸗Ab⸗ 
rechnung. Die Prüfungskommiſſion hatte eine 
Reihe von Fragen geſtellt, auf welche die Ant⸗ 
wort des Magiſtrats vorliegt. Referent hält 
es für zwecklos, die Erklärungen des Magiſtrats 
zu verleſen, und erachtet es für richtiger, dieſe 
erſt wieder der Kommiſſion zu unterbreiten. Der 
Bericht der Kommiſſion könne dann in einer 
außerordentlichen Stadtverordneten⸗Sitzung am 
nächſten Mittwoch entgegengenommen werden. 
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli bemerkt, daß von der 


Berathung der Kommiſſion über die Erklärungen] D. Red 


des Magiſtrats auch dem Magiſtrat Kenntniß 
gegeben werden möge. Referent Stp. Dietrich: 
Das werde ſelbſtverſtändlich geſchehen. — Es 
folgt die Berathung der Vorlagen des Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſes, Referent Stv. Kordes. 1. Berufung 
der Hilfsturnlehrerin Eichholtz als ordentliche 
Turn⸗ und Handarbeitslehrerin an die Bürger⸗ 
mädchenſchule. Frl. Eichholtz iſt ſeit 4 Jahren 
propiſoriſch angeſtellt und hat nun ihre feſte An⸗ 
ſtellung 1 um den Hilfslehrerinnen an 
den Gemeindeſchulen gleichzuſtehen, die mit ih 
Fehr eingeſtellt wurden und auf Grund des 

ehrerbeſoldungsgeſetzes nun zur feſten Anſtellung 
gekommen ſind. Der 20 . 0 beantragt dem⸗ 
gemäß die Berufung des Frl. E. als ordentliche 
Lehrerin. Der Ausſchuß hat beſchloſſen, das Ge⸗ 
ſuch um Anſtellung abzulehnen und das Be⸗ 
ſchäftigungsproviſorium weiterbeſtehen zu laſſen, 
weil er der Meinung iſt, daß es in nächſter Zeit 


möglich ſein werde, durch Schaffung größerer 
Klaſſenzimmer die Zahl der Lehrkräfte zu ver⸗ 


ringern. Stadtrath Rudies: Der Magiſtrats⸗ 
antrag ſei nicht nur wegen der Eingabe des 
Frl. Eichholtz geſtellt; auch die königl. Regierung 
habe jetzt angefragt, ob man nach blaue eineg 


vierjährigen Proviſoxiums nun Frl. E. nicht an=|? 


ſtellen wolle. Frl. E. ertheile wöchentlich 22 
Stunden und ſei eingetreten zur Beſetzung der 
Turnſtunden, welche ſ. Zt. Frl. Schultz gab 
Dieſe werde an der höheren Mädchenſchule ganz 
als Turnlehrerin in Anſpruch genommen. Die 
Stelle des Frl. Eichholtz ſei nicht entbehrlich und 
von einem Propiſorium könne man nicht mehr 
reden. Hierzu komme, daß es nach dem Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz keine Hilfslehrkräfte mehr an 
den Volksſchulen geben dürfe, es müſſen lauter 
ordentliche Stellen geſchaffen werden, die nur 
vorübergehend proviſoriſch beſetzt werden können. 
In der beſchloſſenen Beſoldungsordnung für die 

ittelſchulen ſei aber im 8 1 feſtgeſetzt, daß die 
Lehrkräfte der Mittelſchulen im Gehalt nicht 
ſchlechter geſtellt ſein ſollen wie die Lehrkräfte 
der Volksſchulen. Infolge deſſen müſſe Frl. E. 
feſt angeſtellt werden und müſſe das damit ver⸗ 
bundene höhere Einkommen erhalten. Referent 
Stv. Kordes empfiehlt den Ausſchußantrag, in⸗ 
dem er darauf hinweiſt, daß eine Erſparung von 
Hilfskräften durch Schaffung größerer Klaſſen⸗ 
räume vielleicht doch möglich zu machen gehe. 
(Der Vorſchlag über ai r une n von 
Klaſſen iſt von der Schulbau⸗Prüfungskommiſſion 


Kreiſe derjenigen Kandidaten zu wählen, Leh 


on der Reichsbank.) Am 8. Juli S 


rden 


ausgeſprochen worden. D. Red.) Es ſei nur be⸗ 
dauerlich, daß man vom Magiſtrat nicht zu 
wiſſen bekommen könne, welche Vorſchriften 
ſeitens der Regierung für die Belegung von 
Klaſſen beſtänden. Stv. Uebrick tritt ebenfalls 
für den Ausſchußantrag ein. Wenn es bei der 
Volksſchule auch keine Hilfskräfte mehr geben 
dürfe, ſo ſei dies doch für die Mittelſchule immer 
noch zuläſſig. Stadtrath Rudies: Seiner 
Meinung ſtände dem der $ 1 der Beſoldungs⸗ 
ordnung für die Mittelſchulen entgegen. Stv. 
Mittelichullehrer Sieg hält dafür, daß die 
definitive Anſtellung nach vierjährigem Provi⸗ 
ſorium doch wohl nöthig ſei. Nach Schluß der 
Debatte wird der Magiſtratsantrag mit großer 
Mehrheit angenommen, womit der Ausſchuß⸗ 
antrag gefallen iſt. — 2. Für die Vertretung des 
verſtorbenen Hauptlehrers Piatkowski wird dem 
ehrer Tornow an der Jakobsvorſtadt⸗Schule 
eine Entſchädigung von 100 Mark bewilligt. — 
3. Die Berufung des Lehrers Krauſe aus Ziegel⸗ 
wieſe auf die neuerrichtete Mittelſchullehrerſtelle 
an der Knaben⸗Mittelſchule theilt der Magiitrat 
zur Kenntnißnahme mit. Stv. Sieg frägt, ob 
Herr Krauſe die Mittelſchullehrerprüfung ge⸗ 
macht habe. Stadtrath Rudies verneint die 
Frage. Herr K. ſolle auch vorläufig nur provi⸗ 
ſoriſch angeſtellt werden. Stv. Sieg: Ob Herr 
. denn etwa die Berechtigung zum Unterricht 
an den unteren Klaſſen der Mittelſchule habe? 
Stadtrath Rudies verneint auch hierauf. Stv. 
ieg: Dann meine er, daß die Beſetzung der 
Stelle doch nicht eine ordnungsmäßige jei. Die 
Stadtverordneten hätten die Stelle für Mittel⸗ 
ſchullehrer dotirt, in der Annahme, daß ſie auch 
dementſprechend beſetzt werde. Stadtrath Rudies: 
Herr Krauſe ſolle zunächſt proviſoriſch angeſtellt 
werden und beziehe ſolange das gewöhnliche Ge⸗ 
halt. Er habe die Verpflichtung übernommen, in 
kurzer Zeit das Mittelſchullehrer⸗ Examen zu 
machen. Die Stelle ſei zweimal gusgeſchrieben 
worden, weitere Bewerber hätten ſich aber nicht 
gemeldet. Herr Krauſe habe ſich mit der interi⸗ 
miſtiſchen Anſtellung einverſtanden erklärt. 
Stv. Sieg: Es ſeien doch am Orte Lehrer, welche 
das Mittelſchullehrer⸗Examen gemacht, und die 
man für die neue Stelle hätte heranziehen können. 
Stadtrath Rudies: Auch hieſige Bewerber hätten 
ſich nicht gemeldet. Herr K. habe ſeine Probe⸗ 
lektion gut beſtanden, warum ſolle man ihn da 
alſo nicht anſtellen. Stv. Sieg: Er ſpreche nur 
aus rein ſachlichen Gründen und kenne Herrn K. 
perſönlich garnicht. Früher hätten tüchtige Lehrer, 
welche Mittelſchullehrer⸗Stellen lange Jahre ver⸗ 
ſehen, das ordentliche Stellengehalt nicht be⸗ 
kommen, wenn aber, dann erſt zuletzt; jetzt ſcheine 
die Handhabe in dieſer Beziehung eine andere. 
Stv. Wolff: Der Einwurf des Herrn Sieg ſei 
ein berechtigter. (Widerſpruch am Magiſtratstiſch.) 
Sobald bei Berufungen von Lehrern ꝛc. in der 
Stadtverordnetenverſammlung von einer Seite 
Einſpruch erhoben werde, müſſe die Sache an den 
Magiſtrat zurückgegeben werden, das ſei immer 
jo gehalten worden. Die Stelle müſſe neu aus⸗ 
geſchrieben werden. Stadtrath Rudies: Das 
tet ja bereits zweimal geſchehen. Der Vor: 
ſitzende: In der Vorlage ſei das Gehalt nicht 
bezeichnet. Es ließe ſich wohl ein Einverſtändniß 
erzielen, wenn man daſſelbe beſtimme. Stadtrath 
Rudies: Das Mittelſchullehrer⸗Gehalt ſolle 
Herr K. nicht gleich beziehen, wie er der letzten 
Bemerkung des Herrn Sieg gegenüber nochmals 
betone. Redner wiederholt dies, als Stv. Kordes 
hervorhebt, daß die Stelle doch mit dem Mittel⸗ 
ſchullehrer⸗Gehalt ausgeſchrieben worden ſei. 
Schließlich erklärt ſich Stadtrath Rudies einver⸗ 
ſtanden, wenn der Einſpruch des Herrn Sieg 
in einem Antrag folgender Faſſung zum Ausdruck 
komme: daß Herr K. die Stelle nur propiſoriſch 
verwaltet und bis zur Ablegung der Mittelſchul⸗ 
ſchullehrerprüfung das Elementarlehrergehalt be⸗ 
zieht. Es wird von der Berufung unter Annahme 
des Antrages Sieg in dieſer Faſſung Kenntniß 
genommen. (Daß die zweimalige Ausſchreibung 
der e ein ſo auffallend ge⸗ 
ringes Ergebniß gehabt, erklärt ſich daraus, daß 
die unlängſt beſchloſſenen Mittelſchullehrer⸗Ge⸗ 
hälter für Thorn als ungünſtige angeſehen werden. 
Red. Für Aenderung der Gasleitung in 
dem Knabenmittelſchulgebände bewilligt die Ver⸗ 
90 Mk. — 5. Erbauung von noch zwei 
Bedülrjnihanſtalten am Brückenthor und am 
Bromberger Thor. Die Anſtalt am Brückenthor 
ſoll in der Ecke neben dem militärfiskaliſchen Gebäude 
errichtet werden und vier Stände erhalten. Der 
Koſtenanſchlag beträgt 850 Mk. Die Anſtalt am 
Bromberger Thor ſoll zwiſchen der Wache und 
dem Verwaltungsgebäude der Gasanſtalt zu ſtehen 
kommen; dieſe iſt auf 550 Mk. veranſchlagt. Von 
für Bedürfnißanſtalten bewilligten Geldern 
bleibt ein Reit von 1600 Mk. Stv. Preuß hält 
es für dringend nöthig, daß auch ein Kloſett für 
Frauen vorgeſehen werde, und ftellt einen dahin⸗ 
gehenden Antrag. Stadtbaurath Schultze: Damit 
würde man die einfachen Projekte derart ändern, 
daß auch der Gelderreit nicht ausreichen würde. 
Es ſei aber von den Stadtverordneten ausdrücklich 
beichlofjen, zunächſt Piſſoire herzuſtellen. Man ſolle 
erſt die Erfahrungen abwarten, wie dieſe ſich 
bewähren. Der Magiſtratsantrag wird ange⸗ 
nommen und der Zuſatzantrag Preuß gegen die 
Stimme des Antragſtellers abgelehnt. — 6. Ent⸗ 
ſendung von drei Deputirten zum 15. deutſchen 
Feuerwehrtag in Charlottenburg vom 9.— 12. Juli 
Is. Der Magiſtrat ſchlägt vor, die Herren 
Stadtbaurath Schultze, Stadtrath Borkowski, 
Kommandeur der freiwilligen Feuerwehr, und 
Stadtbaumeiſter Feuerinſpektor Leipolz zu ent⸗ 
ſenden. Die Koſten ſollen den Deputirten nach 
den bei der hieſigen Stadtverwaltung feſtgeſetzten 
Normen erſtattet werden. Den Magiſtratsantrag 
wird zugeſtimmt. Schluß der Sitzung um ‘4 Uhr. 
In geheimer Sitzung wurde über die Bewilligung 
einer Badeunterſtützung verhandelt. 


— (Gau⸗Sängerfeſt zu Graudenz.) Für 
das am 11. und 12. Juni in Graudenz ſtgtt⸗ 
findende Feſt iſt folgendes Programm feſtgeſetzt 
worden: Am 11., abends 7 Uhr, im „Adler“ der 
Delegirtentag, auf welchem über die Errichtung 
eines Gau⸗Sängerbundes berathen werden ſoll; 
darauf Konzert der Graudenzer Liedertafel und 
der Kapelle des 141. Regiments im Adlergarten. 
Am 12. Juni, vormittags, Empfang der aus⸗ 
wärtigen Sänger auf dem Bahnhof und Konzert 


ſammlun 


der Militärkapelle daſelbſt; /¼½10 Uhr Fahrt zum 
Beſuche des Schloßberges, Frühſchoppen daſelbſt 
und gemeinſamer Vortrag des Liedes „Das iſt der 
Tag des Herrn“; ½12 Uhr Begrüßung und General⸗ 
probe im Tivoli; 2 Uhr Feſtmahl im „Schwarzen 
Adler“; ½4 Uhr Feſtzug mit entfalteten Fahnen 
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durch die Marienwerder⸗, Alte⸗, Langeſtraße, 

arkt, Herren-, Nonnen⸗, Oberthornerſtraße, Ge⸗ 
treidemarkt, Schützenſtraße nach dem Schützen⸗ 
auſe; in dem Feſtzuge werden Herolde, Ordens⸗ 


ängeſegt: Hymnus von Mohr und „Der Pilot“ 
yon Oeſten 1 Orcheſterbegleitung, „Das Lied 


gang 


werden dann folgende Lieder ſingen: Culmſee 
Hoeren „Morgenandacht“ von Szefranski; 


dene; Jablonowo Männergeſangverein „Auf 


Töddertafel „Des Sängers Lenzlied“ von Angerer; 


Ku Thorn Liedertafel „Ritters Abſchied“ von 
Schmiz 


ich; Rehden Liedertafel „Um Mitternacht“ 

ben; Warmſtroff; Biſchofswerder Männergejang- 
rein „Morgengruß an Deutſchland“ von Hermes; 

Firtowitz Geſangverein Eintracht „Gott grüße 

Gch, von Mücke; Graudenz Geſangverein Der 

Geſellige „Liebesgruß“ von Schnyder; endlich 
e ae be, desen tere kenne 
„Maier. — em i 

= enimentsfapelle. Für das Hauptkonzert am 
hat Herr Regierungspräſident v. Horn aus 

kalt er werder ſeine Theilnahme in Ausſicht ge⸗ 

5 t. Eine reichhaltige Feſtzeitung wird zu dem 

dete erſcheinen; ſie enthält ein Begrüßungsge⸗ 

606 Geſchichtliches über Graudenz, den Text von 

eioſcugen, die beim Konzert vorgetragen werden, 

& Verzeichniß der an dem Feſt theilnehmenden 
1 dete Nein ben 
zel, (Der Landwehr ⸗ Verein) hä 

düchſten Sonnabend im Garten bei Nicolai ſeine 

monatliche Vereinsverſammlung ab. 

Pra Deutſche Kolonialgeſellſchaft.) Das 

karogramm der vom 27. bis 29. Juni in Danzig 

enden Generalverſammlung des deutſchen 
deialvepeins iſt ae Sean en gener in 
; i 

kante det, Sa ger de ene . 
ng im ißen Saale des Rathhauſes, 2 

Nittagg Gan im hinteren Park des Schützen⸗ 

Quujes, am 29. Hauptverſammlung im großen 
gale des Schügzenhauſes, Feſteſſen und Dampfer⸗ 
ohet auf die Ahede und nach ‚goppot. Am 30. 
m Morienburn und der, Weichjelduecbitich in 

en men werden. 

D N in Doppel. Konzert) findet heute, 
onnerſtag Abend, von dem Muſitkorps des Ulanen⸗ 
Miments von Schmidt und des Infanterie⸗ 

Allments Nr. 176 in „Tivoli“ zum Beſten des 
Walidendank-Berlin ſtatt. f 

Mien (Schulſpazier gang) Die Knaben⸗ 

geſtel. und Gemeindeſchule unternahm am 

ua oben Mittwoch ihren alljährlichen Ausflug 
bent er Ziegelei, welcher vom ſchönſten Wetter 

Utigt war. Nachmittags um 2 Uhr jegte ſich 
krtlere⸗ e Zug, dem die Kapelle des il. Fuß⸗ 
er Lehrer bhiments voranſchritt, unter Leitung 

Beweer beider Anſtalten vom Schulhofe aus 

Jug zu panng. Die Brombergerſtraße, welche der 

ch braten hatte, wurde im Laufe des Tages 
hründlich ſtädtiſchen Sprengwagen von Staub 
wagen ift gereinigt. (Die Thätigkeit der Spreng⸗ 
gegen g überhaupt eine fleißige.) Als der Zug 
auf dem Uhr, in Ziegelei eintraf, entwickelte ſich 
zelnen J Feſtplabe ein buntes Treiben. Die ein⸗ 
währen lassen Kragen dreiſtimmige Geſänge vor, 
ſchön d die Kapelle vor und nach denſelben ein 

führung bahrtce du a 

dum ammeln geßlafen Lund bald ſah man den 

Rübchen Zug u ae 2 En; und 

e en zum Abmarſch bereit aufgeſtellt. Zuvor 

e eee one e 

8 e kriegeriſchen Verwickelungen der Zeit 
til kiſcher und ſpaniſch⸗ ikani 
are und ſpaniſch⸗ amerikaniſcher 

fuͤrſten erwähnte und den Kaiſer als Friedens⸗ 

den Hozeterte. Mit einem begeistert aufgenomme⸗ 

chlo 0 auf Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm IL. 
ch der ner ſeine Anſprache. Alsdann ſetzte 
einen ba in Bewegung und nahm wiederum 
Veichſel en durch die Brombergerſtraße an der 

Stroh entlang durch die Seglerſtraße, Breite⸗ und 

auflöſtendſtraße nach dem Schulhauie, wo er ſich 

bengalkz, Auf dem Wege wurde er überall von 

Jalſſchen Flammen begrüßt. 


anzig. E 
1 


ebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit 
im und. Pakoſch und Schultz 25 Pfennig, 


meld eine Probe der elektriſchen Feuer⸗ 


— 


wahrſ (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
Schu Air efunden) ein Paar Stulpen in der 


Breſtenſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 
tan debe der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
Anget 


David „Deutſchland“ mit 200 Ztr. Gerberholz, 


1 i Peter Wilgorski, 
Kähne mit diverſen Gütern, ſammt⸗ 


orn; Schwarzloſe, Dampfer „Merkur“ leer 
but 1 Kahn von Danzig nach Thorn und zurück 
mit Juke en cerca aich Sen Et gn 
0 2 n nzig; Em e, 

Kahn mit Getreide von Wloclaw 0 Ordre Thorn 


Krauſe, Kahn mit Kartoffeln von Wloclawek nach 
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Küſtrin; Anton Schmidt, Kahn mit Kleie, von 
Warſchau nach Thorn; Auguſt Voll Kahn, Wil⸗ 
helm Hermann, Barke, Peter Wilmanowicz, 
Galler, Friedrich Hardt, Kahn, ſämmtlich mit 
Jaſchinen von Niszawa nach Fordon. Abgegangen 
iſt der Schiffer Joſef Wisnewski, Galler mit 
Brettern von Thorn nach Zlotterie. 

Aus Warſchau meldet ein Telegramm: 
n heute 2,08 Meter (gegen 2,26 Meter 
geſtern). 

— (Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt waren aufgetrieben 66 Schweine; fette 
fehlten. Für magere Schweine wurden 34—35 
Mark pro 50 Kilogr. Lebendgewicht bezahlt. 


Podgorz, 6. Juni. (Unglücksfall durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit.) Der Arbeiter Krüger zu Rudak begab 
ſich ene nachmittags auf den Schießplatz, um 
Sprengſtücke zu ſuchen, fand auch den oberen 
Theil eines Geſchoſſes mit einem Zünder. Ohne 
auf die Warnungen der übrigen Sucher zu achten, 
ſchlug er mit dem Zünder auf einen Stein, um 
ihn mit Gewalt von den Eiſentheilen zu trennen. 


5 1 5 Jaroslaw zerſtört. 
In demſelben Augenblicke explodirte der Zünder däude ſind niedergebrannt. 


und aer p dem Krüger den rechten 
Unterſchenkel, verletzte ihn auch ſonſt noch er⸗ 


(Doppelmord 
Der Artillerie-Hauptmann Vemer ermordete im 
Haag aus Rache 
Freundin, die Gattin des Advokaten Meyer. 
. Mörder nahm Gift und ſtarb] Warſchau 8 Ta 
im Gefängniß. \ 

(Die ſchwarzen Boden) find in Bruch 1 aal 3 % 96-60 | 96-50 


und deren 


bei Recklingshauſen in Weſtfalen ausgebrochen. Preu 

Bisher ſind in verſchiedenen Häuſern des a . 
i i ii d 5 5 eu e Rei anlei 

Ludwigsviertels fünf Fälle bemerkt worden Nestor. Pfandbr. 3% neu 1.102 — 5 Tat 

weiblicher Rathſchreiber.) Weſtpr Pfandbr3½½% 4 „ 100 — 99—90 

In Hohenſtadt (Baden) iſt die ledige Karoline] Poſener Pfandbriefe 317%. 100 — 100 — 

Herold vom Bezirksamt als Hilfsrathſchreiber 0% 

verpflichtet worden. 

weibliche Rathſchreiber in Baden. 

( Feuers⸗ 

brunſt) wurde der Haupttheil der Stadt] Diskon. Kommandit⸗Antheile 201—60 20125 

Remanow - Korifjoglelst im Gouvernement] Harpener Bergw.⸗Aktien. 18740 18790 

Mehrere öffentliche Ge⸗ Thorner Stadtanleihe 3. — 


und Selbſtmord.) Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


19. Juni 8. Juni. 


Tend Fondshörſe: ſchwächer. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—55 216 —55 


Be 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1169-90 169 —75 


e Konſols 3¼ % . 103 — 103 10 

e Konſols 3¼ % . 102 90 102 90 

e Rei Harn 3% . 1 96-20 | 96—20 
e 3% % 103— 103— 


i 
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Preu 


iſt dies der erſte Bolnihe Pfandbriefe 1½% 1101— 10120 


Ark. 1) Anleihe C 26 26—30 
14 5 7 e Rente 4% . . 92-30 | 92—40 
umän. Rente v. 1894 4% . | 93—40 | 93—30 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 114— 113 
Siri tus: 
70er loko 54—20 | 54—10 


EA 20 5 
heblich. Erſt abends erſchien ein Fuhrwerk auf | mm Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


der Unglücksſtelle, um den ſchwer Verwundeten in 
ein Thorner Krankenhaus zu ſchaffen. Während 
der im Krankenhauſe ſofort vorgenommenen 
Operation ſtarb Krüger infolge des Blutverluſtes. 
Der Verſtorbene hinterläßt 6 Kinder, von denen 
das älteſte noch nicht 16, das jüngſte noch nicht 
2 Jahre alt iſt; ſeine Frau hatte er erſt vor 14 
Tagen durch den Tod verloren. x 
Podgorz, 8. Juni. (Verein Reſſource. Grün⸗ 
dung eines Turnvereins.) Der Verein „Reſſource“ 
unternahm heute Nachmittag einen Ausflug nach 
Ottlotſchin. Die Mitglieder legten den Weg theils 
per Wagen, theils per Eiſenbahn zurück. — Eine 
Verſammlung behufs Gründung eines Turnver⸗ 
eins für Podgorz und Umgegend findet am Sonn⸗ 
tag den 12. Juni er., abends 6 Uhr, im Saale 
des Herrn Lange (Hohenzollern) ſtatt. N 
DI Gr. Neſſau, 7. Juni. (Bienenverein Schir⸗ 
pig.) Am Sonntag fand eine Sitzung des Bienen⸗ 
vereins Schirpitz und Umgegend bei dem zweiten 
Vorſitzenden Herrn Rahn in Gr. Neſſau ſtatt, zu 
welcher ſich die Vereinsmitglieder, ſowie Imker⸗ 
freunde von nah und fern zahlreich eingefunden 


bei, der jetzt 19 Mitglieder zählt. Nach einem 
herzlichen Begrüßungswort an die Anweſenden 
ielt der Vorſitzende Herr Lehrer Sterz einen 
ortrag über „künſtliche Vermehrung der Bienen“ 
und erläuterte zunächſt die Frage: Wann und 


beim Mobilſtock zu handhaben iſt. Schließlich 


wies Referent in ſeinem Vortrage noch darauf Philippinen nicht ändern. 


hin, daß eine gedeihliche Bienenzucht durch gute 
Weiſel bedingt iſt; alte find darum zu kaſſiren 
und durch neue, fruchtbare a erſetzen. Der Vor⸗ 
trag wurde allſeitig mit Beifall aufgenommen. 
Darauf verlas der Vorſitzende den Jahresbericht 
des Gauvereins, ſowie den Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes des Provinzial⸗Gauvereins, in welchem 
ein herzliches Mahnwort an alle Imker gerichtet 
wird, auch in ſchlechten Jahren unentwegt das 
Intereſſe an der Bienenzucht hochzuhalten. Dann 
führte Herr Rahn im Anſchluß an den gehörten 
Vortrag in zwei Operationen auf ſeinem Bienen⸗ 
ſtande praktiſch aus, wie das Abtrommeln beim 
Korhe gemacht wird und wie man beim Mobilſtock 
verfährt, wenn man denſelben in den Zuſtand 
eines natürlichen Schwarmes verſetzt, was von 
allen Anweſenden mit großem Intereſſe wahr⸗ 
genommen wurde. Ebenſo intereſſant war ſchließ⸗ 
lich: Vorzeigen der Weiſelzuchtkäſtchen, Abfangen 
der Weiſel im Käfig und Erklärung über Frucht⸗ 
barkeit und Unfruchtbarkeit der Weiſel. Die 
nächſte Vereinsſitzung, zu welcher Gäſte wieder 
willkommen ſein werden, ſoll am 21. Auguſt, 
3 Uhr nachmittags, ſtattfinden. Ort und Vorkrag 
108 ſeiner Zeit vom Vorſitzenden veröffentlicht 
werden. 


Sport. 

Bei der Diſtanzfahrt Berlin⸗Dres⸗ 
den am Sonntag kam Alfred Kröcher vom 
Friedenauer Radfahr⸗Verein als erſter in 6,46, 
d. h. 13 Minuten früher wie im Vorjahre an. Es 
gelang ihm, den 100 und 200 Kilometer⸗Straßen⸗ 
rekord um je 4 Minuten zu drücken. 


Mannigfaltiges. 

(Sing er'ſche Mordaffaire.) Die Be⸗ 
mühungen der Berliner Polizei, den Mörder 
der Frau Singer zu ergreifen, ſind bis jetzt 
erfolglos geweſen. Alle in dieſer Sache feſt⸗ 
genommenen Perſonen mußten, da ſie ihr 
Alibi haben nachweiſen können, wieder ent- 
laſſen werden. Da eine erkennbare Spur 
des Mörders fehlt, iſt die Entdeckung kaum 
noch feſt zu erwarten. 

(Veruntreuungen in einem Vor⸗ 
ſchußverein.) Aus Hirſchberg in Schleſ., 
8. Juni, wird berichtet: Direktor und Kaſſirer 
des Warmbrunner Vorſchußvereins ſtellten 
ſich dem Unterſuchungsrichter wegen der von 
ihnen verſchuldeten Unregelmäßigkeiten in der 
Kaſſenführung. Die Defizithöhe iſt zur Zeit 
noch unbekannt; beide wurden verhaftet. 

(Selbſtmord) hat der ſeitherige 
heſſiſche Hofſchauſpieler Camille Ernſt in 
Bayreuth durch Morphium-Vergiftung ver⸗ 
übt, weil er die zur Ausbildung als 
Wagnerſänger bezogene Bayreuther Styl⸗ 
bildungsſchule wegen zu geringer Stimm— 
mittel alsbald wieder verlaſſen ſollte. Ernſt 
ſtammt aus Lyon, wo jein Vater Groß⸗ 
kaufmann iſt. 

(Verſchüttet.) Der Bauunternehmer 
Maurermeiſter Löber aus Lauchröden, der 
in der Brauerei Neuenhof bei Herleshauſen 
ein Eiskellergebäude aufführte, wurde durch 
plötzliche Erdſenkungen in einer 12 Meter 
tiefen Baugrube mit 3 Gehilfen verſchüttet. 
ee blieb todt, die Gehilfen wurden ge- 
rettet. 


Neueſte Nachrichten. 


Warſchau, 9. Juni. Ganz Mittelrußland 
wurde geſtern von einem Orkan heimgeſucht. 


iſt bedeutend. vom bisher 
9 Perſonen wurden getödtet, mehrere Häuſer Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 8.6. 


bindung mit Moskau iſt geſtört. 
Kaſan, 8. Juni. In einem nahe gelegenen Kaiſerauszugme hl. . 19,60 20,— 

Dorfe brannten mehrere Häuſer nieder. In] Weſzenme 

den Flammen kamen drei Frauen und vier Meizenme 

Kinder um. Sieben Perſonen erlitten Ver: | Weizenmehl 0 


Madrid, 8. Juni. 
legte dem Miniſterpräſidenten Sagaſta eine Roggenme 
anche 925 den Philipinen vor, in welcher] Roggenme 

eneralgouverneur vollkommen 1 6 
1 fern in Hand verlangt, um allen Eventualitäten die Kommis⸗ Mehl. 10.60 11,— 

hatten. Drei neue Mitglieder traten dem Verein Spitze bieten zu können. 
führer Aguinaldo fahre fort, einen allge-JGerſten⸗Graupe Nr. 
meinen Aufſtand im Archipel zu betreiben.] Gerſten-Graupe Nr. 2 
Der Wortlaut dieſer Depeſche wird nicht ver⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 
unter welchen Kennzeichen diejelbe vorzunehmen ſöffentlicht werden. 
iſt; er erklärte darauf die Vermehrung der Bienen lichkeit erklärte, die Entſendung von Truppen: | Ger ten-Öraupe Nr. 6 
beim Korbe durch Abtrommeln, und wie fie ferner verſtärkungen werde die Situation auf den | Gerſten⸗Graupe grob 


Madrid, 8. Juni. 
und der Marineminiſter begaben ſich in das 
Schloß und hatten eine Audienz bei der] Gerſten-Futtermehl 


5 % Widerſtand Pfund oder 50 Kilogr. 
leiſten zu können. f 


Madrid, 9. Juni. 


der „Ageneia Fabra“: 


einen beſtimmten 
Da die Telegraphen- und Eiſen⸗ 
bahnlinien abgeſchnitten find, bin ich mit höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
allen Provinzen außer Verbindung. Die Ein⸗ dcn Kühe höchſten Schlachtwerths, 
wohner der Provinz Cavite haben ſich in Maſſen böch) 


griffen werden. 
völkerung zu heben. 


Bacolor und 


Depeſche iſt vom 3. datirt. 
Madrid, 9. Juni. 


Dynamitbombe explodiren. 
Waggon wurde zerſtört. 5 - 
1 Paſſagier wurden getödtet, 8 Soldaten und | . 1. Arbeiter Anton Goralsti- 
2 Paſſagiere verwundet. 


um nach Manila in See zu gehen. 


— 33 
Verantwortlichfür die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. baum. 


Londoner Diskont 2%, pCt. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Ver⸗ Mark Mark 
en Welzengries Nr. 1212 1940 19,80 
Weizengries Nr.. 2 .| 1840| 18,80 


100085. ( 118.60 1,.100= 
[ 00 weiß Band. . 16,20 | 16,60 


Beigen-Suttermebl Ai Ba! BEN 
: BR e e ee 5, 5, 

Der Kriegsminister Roggenmehl 0 1280 1320 

10 / , n. „ i210 

III er 

freie] Roggenmehl ) 860 9— 


Noggen⸗ Schrot — 9,40 

Der Inſurgenten⸗ i de Ra. Ai 380 — 

1 16,— | 16,— 

2 14,50 14, 

Gerſten⸗Graupe N 4 1250 1250 

i erſten⸗Graupe Nr. 50 12, 

Eine hochſtehender Per⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 5 12.— 12,.— 

8 * 11,50 | 11,50 

a e Nee ee 

Be a Grütze 8 23450 80 

ve erſten⸗Grütze Ir.2. . . .. .[11,—|11,— 

Der Kriegaminifter | Geriten-Grüge Nr. Z 10.50 10.50 

Gerſten⸗Kochme hl! 10,— | 10,— 

Königin⸗Regentin. Es heißt, der Gouverneur Nuchweizengrüze . . . | 15,— 15, 
der Philippinen habe gemeldet, der ganze Buchweizengrütze 12 3 


Archipel ſei in Aufruhr, mit Ausnahme der Berlin, 8. Juni. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
Der Gouverneur habe ſich in Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
den befeſtigten Theil der Stadt Manila zu- Verkauf, ſtanden: 260 Rinder, 2115 Kälber, 1683 


Schafe, 7581 Schweine. Deyabit wurden für 100 
Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 


* 
Die amtliche Depeſche[ Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
aus Manila, welche der Kriegsminiſter dem Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
Miniſterpräſidenten vorlegte und die zuerſt bie e e eee [ältere 


ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 


nicht veröffentlicht werden ſollte, lautet nach und gut 1 ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
e ee e ee ER 

1 5 1 ige, n er 0 1 
demie ic AR Manne 15 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 


en Alters 47 bis 48. — Bullen: 1. voll⸗ 


bis —; 3. gering genährte 44 bis 47. — Färſen 
und Kühe 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 


ſtens 7 Jahre alt — bis —; ch ältere, gus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 


erhoben. Städte und Dörfer werden beſchoſſen jüngere Kühe und Färſen — bis —; ch mäßig 
und von zahlreichen bewaffneten Banden be⸗ genäahrte Kühe u. Färſen 45 bis 48; e) gering 
Truppenabtheilung vertheidigt] genährte Kühe und Färſen 41 bis 43. — 
die Linie von Zapota, um das Eindringen 
des Feindes in die Provinz Manila zu ver⸗ Maſt- und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
hindern. Da die Aufſtändiſchen aber auch] Saugkälber 53 bis 58; 4. ältere, gering ges 
über Bulaſan Laguna und Maron vor— Hey: Kälber (Freſſer) 40 bis 42. — Schafe: 
dringen, ift die Hauptſtadt von der See- und 


älber: 1 feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere 


Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 61 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 58 bis 60; 


3. 
Landſeite her eingeſchloſſen und wird ange⸗ mäßig genährte Hammel und S afe (Merziciafe) 
Ich ſuche den Geiſt der Be- gan 90 85 11 f ( reiten 5 

Ich werde alle Mittelgewicht) — bis —. — weine für Pfund 
des Widerſtandes erſchöpfen, fürchte aber, Mit 20 pet. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 


3 57; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


daß es Unwürdige giebt, und mißtraue auch 1 Jahren 53; 2. Käſer — bis —: 


2 


den Freiwilligen, denn zahlreiche Deſertionen Br ib 90 51 bis 52; 4. gering entwickelte 
ind bereits vorgekommen. 15 5 
ar find ſchon in der Gewalt des Feindes. Ninberauftrieb blieben ungefähr 80 Stur unber- 


is 50; 5. Sauen bis 47 Mk. — Vom 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 


Der Aufſtand iſt mächtig, und wenn ich nicht| Die Schafe wurden ziemlich ausperkauft. Der 
auf die Unterſtützung des Landes rechnen | Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz 
zu meiner Verfügung | geräumt. 

ſtehenden Streitkräfte nicht genügen, zwei 


Die Standesamt Mocker. 
Vom 2. bis einſchließlich 9. Juni d. Is 


0 Hier iſt das Gerücht] ſind gemldet: 
verbreitet, die Garniſon von Manila habe 
kapitulirt und ſich lieber den Amerikanern 


ergeben, als ſich von den Aufſtändiſchen hin-| Maurer Julius Standarsti, T. 5. Arbeiter Paul 
morden zu laſſen. i 


a) als geboren: 
1. unehel. T. 2. Arbeiter Auguſt Brandt⸗Kol. 
Weißhof, T. 3. Arbeiter Franz Buchocki, T. 4. 


Marchlik, S. 6. Arbeiter Martin Brzyski, S 


amerikaniſche |7, Arbeiter Stephan Gumowski. S. 8. Maurer 
Armee unter dem Kommando des Generals] Paul, Schönborn ©. 


. Keſſelſchmied Fran 
Roeder, S. 10. Bierfahrer Auguſt Ewald, T. f 


Shafter ging heute vou Tampa nach Santiago d) als geſtorben: 
ab. Die Armee iſt 27000 Mann ſtark. 
Havanna, 8. Juni. 


1. Wittwe Anna Lanzendörfer, 67 J. 2. Alfred. 


Auf der Eiſenbahn⸗Pioxkowski, 3 M. 3. Otto Lange, 4 J. 4. 
linie zwiſchen Canas und Alguizas ließen die Arthur Conrad, 4 M. 5. Bernhard Banaszkiewicz, 


13 T. 6. Robert Roeder, 2 T. 7. Olga Sauter, 


Inſurgenten beim Paſſiren eines Zuges eine 4 M. 8. Ernſt Wuttke, 14 T. 9. Ella Jahnke. 
Ein gepanzerterſ 4 M. 10. Hedwig David⸗Schönwalde, 5 M. 
6 Soldaten und 


o) zum ehelichen 1 

horn u. Thereſe 
e 2.“ Geſchäftsführer Alexander 
Krolikowski und Wittwe Katharina Karpinski geb. 


5 Monitor | Krzywzinski. 
„Monterey“ verließ heute, von dem Kohlen⸗ k } a 
RR u * f 1. Arbeiter Alexander Schroeder mit Roſalie Ma⸗ 
ſchiff „Brutus“ begleitet, San Franzisko, jewski. 2. Arbeiter Adolf e ee f 


d) als ehelich verbunden: 


3. Kaſſirer Emil Wieſe mit 


ha Sonnenberg. 
4. Zuſchneider David Kleczews 


mit Sara Grün⸗ 


Der alleinige deutfhe Keihstanskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Hrieſen 
it Jandgerichtsdirektor Erassmann- Thorn. 


Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände für das laufende Vierteljahr 
April / Juni beginnt am 15. d. Mts., 
und werden die Herren Hausbeſitzer 
erſucht, die Zugänge zu den Waſſer⸗ 
meſſerſchächten für die mit der Stand⸗ 
ableſung betrauten Beamten frei zu 


halten. 
Thorn den 9. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Reviſion der elektriſchen 
Feueralarmglocken werden dieſelben 


Behufs 


am Freitag den 10 d. M. nachm. 
4½ Uhr angeſchlagen. 


Dies wird um Irrthümern vorzu⸗ 
beugen hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 


macht. . 
Thorn den 9. Juni 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Gelegenheitskauf. 


Offerire einen großen Poſten eleganter 


ferner 


Damen-Hauskleider u. Schürzen 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


J. Klar, Leinen und Wäſche, 


Kinder-Waschkleider u. Schürzen, 


timmzettel 
Stimmzettel, 
auf den Namen des gemeinſamen deutſchen Kandidaten, Herr 


Landgerichtsdirektor Grassmann-Lhorn, 


lautend, find in den Expeditionen der hieſigen deutſchen 
Zeitungen au Rus 


Konſervativer Verein. 
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 


Herrenabend 


Verein. 


Am Sonntag im Schützenhauſt. 
den 12. Juni d. Js. —Gäſte find willkommen. 
Deutſche 


Kinder⸗Volksfeſt 


in der Ziegelei. 
Abmarſch des Feſtzuges um 2½ Uhr 


Kolonialgeſellſchaft 


Die diesjährige 


Durch Verfügung des Herrn 
Provinzial ⸗ Steuerdirektors zu 
Danzig vom 25. Mai d. Is. Nr. 
6860 iſt am 1. Juni d. J. auf der 
Jr Vorſtadt zu Thorn eine 

itimationsſcheinſtelle errichtet 
ml iſt dem Schlachthauskaſſirer 
Lange hierſelbſt die Ausfertigung 
von Legitimationsſcheinen zum E 
Transport von Schweinen im 
Grenzbezirk übertragen worden. 

Thorn den 7. Juni 1898. 


8 Haug. Joll⸗-Amt. 


Breiteſtraße 12. 


Acetylen-Beleuchtung 


„Hera“, 
Internationale Geſellſchaft Berlin, 


auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 
ertheilte goldene Medaille erhalten, 


empfiehlt 


von der Culmer Esplanade. aus 
nach dem Feſtplatze. Daſelbſt von 
4 Uhr ab: 
Militär - Concert, 
ausgeführt 
vom Trompeter-Korps des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 4. 
Tombola, Kinderbeluſtigungen. 
Zum Schluß: 
Tanzvergnügen. 
Entree für Mitglieder 10 Pf., für 
Nichtmitglieder 20 Pf. pro Perſon. 
Zur zahlreichen Betheiligung ladet 
20 der Vorſtand. 


ihre unter bloßem a alſo vollſtändig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zur Beleuchtung von 


Städten, Gaſthöfen, einzelnen Häuſern ekt. 


M.-6.-V. Liederfreunde, 


Heute, Freitag: Probe. 
Wir Hoffen, daß niemand fehlt. 


Gleise. Weichen, Dretscheibem, 
Ainpwagen oirekl von ver 


Haupt - Derfammlnıd 


vom 27. 30. Juni 
in Danzig 


Statt. 

Eine ſtarke Betheiligung an del 
ſelben auch ſeitens der Abtheilung 
Thorn iſt erwünſcht. Vorherige 
meldung zur Theilnahme ift nothwend 
und bitten wir dieſelbe bis zum 


d. M. an Herrn Oberlehrer Ent 


Thorn III, II, zu 
richten. 


Der Vorſtand 
_ der Abtheilung Thorn. 
Freitag den 10. Juni er. 


fährt Dampfer „Emma“ 1 
er c 6 um 2½ Uhr nachm 


Schulſtraße 13, 


e ̃ 77... I ERS EL ̃˙— 


— — 


Fabrik 


ebenso Schiebkarren, Hannu tien 
und alle Ahern Hen. 


e e, Anschläge 
TI Austenies von der Krkaufsahtkeiung 


Berlin, N. 


DorofheensirasseN:32 
am Bahnhof fFiedrihsirasse 


Wasch- und Plättanstalt, 


Gardinenspannerei, 


Auf Wunſch auch Monatsmäſche. 
Prompte und ſaubere Bedienung wird 
zugeſichert. Um gefl. Aufträge bittet 
Frau R. Kostukowski, Worker, 
Amtsſtr. 5, Eing. auch Thornerſtr.8, Hof. 

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 

Knaben⸗ Anzüge 
in allen Fagons werden angeeertigt 
Schillerſtr. 4, II. 


Eine gute Geige 
billig zu verkaufen bei P. Galdus, 
Gerechteſtraße Nr. 35. 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Naumann) iſt verſetzungshalber 
ſofort billig zu verkaufen. Zu erfr. 
b. Schneidermſtr. Wothe, Junkerſtr. 7, 1. 


1 Fachwerk - Stall 


auf Abbruch zu verkaufen. 
Kirmes. 


bei 
D. Koerner, 


Bäckerſtraße 11, 
15 Holz 


nebſt den 
dazu gehörigen 
Ausſtattungen b. 


D. Koerner, 


Thurmſtr. 14. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Meis- Quitfüngshlicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’ che Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


F. m. Zim. f. 15 Mk. ſ.z. v. Gerberſtr. 21,1. 


— — — — — L.— — —— 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Nur noch h Tage während des Jahrmarkts ſollen zu billigen Berliner 


zum Verkauf 


5 


40 Pf., beſte prima 
. vorgezeichnete Tablettdecken 15 Pf., 
Brotbeutel 40 Pf., Ruhekiſſen (ein ra 40 Pf., 
50 Pf., 

chl 1200 Pf 
. N Servirdecken in neuen reizenden 


mit verſtärkten Ferſen und Spitzen, ſehr billig, Schweißſocken 3 Paar 1 Mk. 


Nur noch wenige Tage während des Jahrmarkts in Thorn. 


Nähere Auskunft ertheilt und Beſichtigung der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy bei Thorn. 


8 Nees 


2 Zur Bade⸗Saiſon? 


empfehle mein großes Lager 


Badelaken, 
Badeanzüge, 
Bademäntel, 
Nandſchuhe, 
Pantoffeln, 
Badekappen u. 
Hüte. 


KedwigSirellnauer® 


Spesinlgein)i J für Wiſche⸗Ausſtattungen. 


degeeeeeeee 


eee 


Wichtig für Damen:: | au 8 8 


ut trocknend, für Fußböde 
Ausnahmepreiſen enter, Thüren ꝛc. Bei 

Fenſter, Thüren ꝛc. bei 
U Neuheiten in prachtvollen Sommer⸗Haudſchuhen 
ür Damen (ſchwediſch Imitation, waſchbar) 50 Pf., halbſeidene mit Raupen 
75 Pf., Zwirnhandſchuhe ſchon von 15 Pf. an. Für 
Semmelbeutel 15 Pf., 
Klammerbeutel 
Pa dtücher 60-200 Pf., Waſchtiſch⸗ ⸗Wandſchoner 90 Pf., 
. ae Streifen (ganze Garnitur) 50 Pf., 


Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Suche 
Stubenmädchen erhalten unentge 


Deſſins. Ferner: Echt ſchwarze Kinder⸗ und Damenſtrümpfe, geſtrickt Nachweis. Wirthinnen, Stützen, J 


fräuleins, Kinderfrauen und 
mädchen bei hohem Gehalt dur 
S 


Verkauf nur im Saal 1 Treppe „Hotel du Nord“ 
(Culmerstrasse). 


Fenchel aus Berlin. 


Heiligegeiftitraße 17. 1 


für 30 Mk. von ſofort zu verm 
Bacheſtraße Nr. 


eee 


Oel- u. Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 


. Sellner, 


von ſofort Perſonal für Stadt 
und Güter hier und auswärts. 


fern, Köchinnen, Kochmamſells, Kinder⸗ 
Kinder⸗ 


Lewandowski, Age 


2 möbl. Zim. m. Burſch 


Der Vorſtand. 


TER Gernewitz. 


ſucht Frau Hoyer, Waldhäuschen. ee ee 
VCC 
tunlirt auswuchsfteies Kaiſerauszugmehl 


in bekannter Güte, preiswerth auch für Wiederverkäufer, liefert 14 


Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtraße 
Maurermeiſter Adolf Teufel, 
Thorn, Gerechtestrasse 25. 


Baugeschäft u. technisches Bureal 


empfiehlt ſich zur 
Aebernahme von Bauten 11 5 Art, Ausarbeitung von Projekte 
für Ren-, Am⸗ oder Erweiterungsbanten 


von Wohn: und Geſchäftshäuſern, ſowie Fabrikanlagen elt. 
Facadenentwürfen in moderner Stylrichtung, 
Anfertigung von Kosten- und Massenberechnungen 
zu mäßigen Preiſen 


Oherhemden u, Uniformhemden 


nach Maass 


| werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 
Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 
Akkurateſſe gearbeitet. 
Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 


zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
) 
j 
N 


— — 


22 


7 .| geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 


Wüſche-Ausſtattungs-Geſchäft. 


Hotel Museum, 
Guten Mittagstiſch 


A. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus: 


wie bekannt empfiehlt win. 


n, 
Suche per ſofort eine 


führung D Verkiuf ferin 
im Bäckereigeſchäft. 
C. Kling, Breitete 7, Max Szozepanskl, 
Eckhaus. Katharinenſtr. 12. 


ltlichen 
Jung⸗ 


Eine geſunde une 
ſucht Frau A. Teufeh | 
Gerechteſtr. 25. 


Goldene Uhr |: 


mit Kette am Mittwoch Nachmittag \ 
auf dem Wege von der Breitenſtraßk 


leicht. gedeckter Spazierwagen 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfr. bei der 
n 6, Schießplatz Thorn. 


1 Lehrling 


ch 
gen 
Tr. 


eng. für das Drogen ⸗ Farben- und] nach dem kleinen Bahnhof verloren 0 
iethen. | Parfümerie-Geſchäft ſucht worden. Abzugeben gegen agen 
12. Thorn. 


I, Claass. ! Belohnung Baderſtraße 20, 3. E 3 
Nr eee ene 
Hierzu Beilage. | 


l 


8 


billig z verk. Näh. z erf. Breiteſtr. 33, I. 


Beilage zu Nr. 155 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 10. Juni 1898. 


Provinzialnachrichten. 


bend Eulmſee, 8. Juni. (Verſchiedenes. Die im 
ſchenchbarten Dorfe Grzywna belegene Kujawski⸗ 
Mer Haſtwirthſchaft iſt für den Preis von 11300 
St von dem hieſigen Fleiſchermeiſter Johann 
fie manski käuflich erworben worden. — Geſtern 
meinem in der Zuckerfabrik durch den Maurer⸗ 
w eiſter Herrn Ulmer beſchäftigten Lehrling Zielinski, 
dritcher in der unteren Etage zu thun hatte, vom 
flotten Stockwerk aus ein Stück von einer Holz⸗ 
dabe auf den Kopf. Der Schlag war ſo ſtark, 
m beſinnungslos vom Bauplatz getragen 
darde. — Zu der geſtern gemeldeten Verhaftung 
90 ſteckbrieflich verfolgten Maſchiniſten Ludwig 
Herkowski wird uns noch folgendes berichtet: 
Ba var mit einem in Wielkalonka wohnhaften 
melißer bekannt, welcher mit feiner Frau in Un⸗ 
reden lebte, da er noch ein anderes Liebesver⸗ 
faältniß angeknüpft hatte. Der Beſitzer wollte ſich 
5 er Frau gern entledigen, die Frau wollte aber 
ik auf eine Eheſcheidung gegen 6000 Mark Ent- 
er ädigung eingehen, was dem Manne zu hoch 
Aicien. Im Monat März d. Is. traf nun der 
leer mit dem Borkowski die Vereinbarung, daß 
Abterer ſeine Ehefrau gegen eine Belohnung von 
8 0 Mark umbringen ſolle, welchen Vorſchlag B. 
5 acceptirte. Am 4. April begab ſich B. nach 
ahr um ſein Vorhaben auszuführen. Er traf die 
nungsloſe Frau allein in der Behauſung an 
feuerte gleich auf dieſelbe 4 Revolverſchüſſe 
it „wovon nur einer die rechte Halsſeite der Frau 
reifte. Die Frau feste ſich mit Anſtrengung aller 
ihmfte zur Wehr, indem ſie auf B. zuſprang und 
war die Hände feſtzuhalten verſuchte, dabei fort⸗ 
ührend um Hilfe ſchreiend. Hierbei bekam es B. 
dich mit der Angſt zu thun, denn er ergriff die 
ht. Der ſaubere Ehemann wurde gleich am 
deren Tage dingfeſt gemacht. Es ſitzen ſomif 
Er beide Mordgeſellen hinter Schloß und Riegel 
ud erwarten die gerechte Strafe. 
(6 taudenz - Culmer Kreisgrenze, 6. 
0 FJuchsbaue hat der Wirthſchaftseleve Rahn 
ar der Feldmark Tursnitz geſprengt. Die Füchſe 
ehmen hier überhand. . 
du, Jempelburg, 6. Juni. (Eine große Seltenheit) 
ürfte es ſein, daß eine Meiſe, welche hier im 
Farten des Mühlenbeſitzers R. in einem leeren 
Bienenkorbe niſtet, 14 Eier gelegt und 13 Junge 
ebrü at. N 
er, 6. Juni. (Ein ſchlechtes Obſt⸗ 
lahr) ſteht in hieſiger Gegend bevor. Zwar haben 
de Birnen gut angeſetzt, dagegen zeigen die 
Flettiner Aepfel ein recht krankes Ausſehen und 
innen Fruchtanſatz. Pflaumen wird es wahr: 
cheinlich garnicht geben. 
weſelbing, 6. Juni. (Verbandstag der oſt⸗ und 
0 preußiſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
ba kuſchaften.) Zur Theilnahme an dem 35. Ver⸗ 
undd gage der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ 
Sölden chaftsgenoſſenſchaften, mit welchem das 
Verbunde Jubiläum der Elbinger Handwerkerbank 
Nach en ist, trafen im Laufe des heutigen 
derttaas die Theilnehmer aus allen Gegen⸗ 
und Weſtpreußen ein. 


de an welcher a. auch 
bur Verbandsanwalt Dr. jur. Krüger-Charlotten- 


bern, N 
n daten, Im Verſammlungslokale ſieht man, 


die 
R U 


uni. 


\ alörgelegten Verzeichniſſe iſt der 35. Genoſſen⸗ 
ur 


ſchäftsdericht des Verbandsdirektors verfügt die 


en 


Hopf⸗Stiftung, welche zu Ehren des verſtorbenen 
letzten Verbandsdirektors begründet wurde, über 
6210 Mark, die Sieburger Stiftung über 3569 
Mark, die Guttmann⸗Stiftung über 4936 Mark.: 
Das Stipendium der Sieburger Stiftung (200 
Mark) wurde für dieſes Jahr dem Schneiderlehr⸗ 
ling Koslowski verliehen. Die Stipendien aus 
der Guttmann⸗ und aus der Hopf⸗Stiftung werden 
an Bruno Daniel⸗Elbing bezw. Ernit Haſe⸗ 
Mohrungen verliehen. In der Verbandsreviſion 
wird deshalb eine Aenderung nothwendig, weil 
die Arbeitslaſt für eine Kraft im Nebenamte zu 
groß iſt. Die Anſtellung eines Reviſors im 
Hauptamte würde ca. 2000 Mark jährlich Mehr⸗ 
ausgaben machen, wodurch eine Erhöhung der 
Beiträge erforderlich wäre. Da letzteres ver⸗ 
mieden werden ſoll, darf man eine Theilung des 
Verhandes in Bezirke in Erwägung ziehen. Die 
Vorberathung dieſer Sache wurde einer Kom⸗ 
miſſion übertragen. Darauf berichtete der Ver⸗ 
bandsanwalt über die Ruhegehaltskaſſe. Das 
erſte Statut konnte deshalb nicht die Genehmi⸗ 
heine der Behörde finden, weil es bei den Prämien 
einen Unterſchied machte mit dem Alter. Auch 
waren die vorgeſehenen 3 Prozent des Gehaltes 
als Prämie zu niedrig bemeſſen. Das neue 
Statut ſtuft die Prämien ab mit dem Lebens⸗ 
alter. Die Prämie ſchwankt zwiſchen dem 20. 
und 50. Lebensjahre zwiſchen 3 und 7 Prozent. 
Die Hälfte hat die Genoſſenſchaft und die Hälfte 
das verſicherte Vorſtandsmitglied zu tragen. Der 
Beitritt zu dieſer Kaſſe wird warm empfohen, 
ebenſo der Beitritt zu der Hilfskaſſe. 

Königsberg, 8. Juni. (Zur Regulirung der 
Bernſteinnutzung) Die Immediat⸗Kommiſſion, 
welche zu den Berathungen wegen des beabſich⸗ 
tigten Ankaufes der Palmnicker Bernſteinwerke in 
Königsberg erwartet wurde, iſt nunmehr einge⸗ 
troffen. Sie iſt aus Vertretern der bei der Er⸗ 
werbung in Frage kommenden Miniſterien zu⸗ 
ſammengeſetzt und wird durch höhere Beamte der 
Königsberger Regierung noch vervollſtändigt. Die 
Verhandlungen werden bei der Regierung in 
Königsberg geheim geführt. 

Strelno, 7. Juni. (Ein ſchreckliches Brand⸗ 
unglück) ereignete ſich heute Abend in unſerer 
Stadt. Gegen 10 Uhr brach in einem Gehöfte in 
dem ſog. Kloſtergrund Feuer aus. Hierbei ſind 
von einer Familie vier Kinder vollſtändig verkohlt. 
Mann und Frau ſind auch angebrannt und wurden 
ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht. 
Inowrazlaw, 7. Juni. (Schulausflug. Wieder 
eine Mahnung zur Vorſicht auch bei kleinſten 
Verletzungen.) Die Schülerinnen der beiden oberen 
Klaſſen der Mädchen⸗Mittelſchule des Frl. Miller 
unternahmen am Montag mit ihren Lehrerinnen 
einen Ausflug nach Thorn. Die Fahrt ging bis 
zum Haupthahnhof und dann mit dem Dampfer 
über die Weichſel. In der Stadt wurde das 
Rathhaus, Muſeum, die beiden älteſten Kirchen 
und die Denkmäler beſichtigt. Auf einem Spazier⸗ 
gange durch die Stadt nach der Eiſenbahnbrücke 
wurden die Kinder auf die öffentlichen Gebäude 
aufmerkſam gemacht. In fröhlicher Stimmung 
kamen die Zöglinge nach 8 Uhr abends hier 
wieder an. Gewiß wird dieſer Tag den Schüle⸗ 
rinnen in ſchöner Erinnerung bleiben. — Ein 
ſchreckliches Unglück hat ſich in der allgemein be⸗ 
liebten und geachteten Familie des Kaufmanns 
und Hausbeſitzers Herrn Thiele, in der Kirchen⸗ 
ſtraße wohnhaft, ereignet. Durch irgend welchen 
Umſtand hat ſich Herr T. por einigen Tagen am 
rechten Fuße ganz geringfügig verletzt. Da die 
ſehr unſcheinbare Verletzung ſchnell einen bedenk⸗ 
lichen Charakter annahm, jo begab ſich der Ver⸗ 
letzte auf Anrathen der hieſigen Aerzte am Freitag 
nach Thorn zum Dr. Szuman, welcher ihn erſt 
vor einigen Jahren mit genauer Noth vor Blut⸗ 
vergiftung, die infolge eines Katzenbiſſes einge⸗ 


treten war, gerettet hat. Dr. Sz. erklärte ſofort, 
daß der rechte Fuß im Kniegelenk abgenommen 
werden müſſe. T. wollte ſich aber dazu nicht 
verſtehen, ſondern lieber ſterben, und kam daher 
Sonnabend früh wieder zurück. Auf vieles ein⸗ 
dringliches Zureden ſeiner Frau und Kinder, ſo⸗ 
wie der zahlreichen treuen Freunde, begab er ſich 
jedoch an demſelben Tage nochmals in Begleitung 
ſeines älteſten Sohnes in die Szuman'ſche Klinik, 
und dort wurde ihm Sonntag Abend um 6 Uhr 
das rechte Bein im Kniegelenk abgenommen. 
Bromberg, 6. Juni. (Der Sanitätskolonnen⸗ 
tag) begann am Sonntag mit einer Uebung. An 
der Militärrampe war Sammelpunkt. Die auf⸗ 
geſtellten Bahnwaggons für die Einladungs⸗ 
übungen zeigten durch Plakate an, welche Ver⸗ 
ladungsſyſteme in ihnen zur Anwendung kommen 
ſollten. Mannſchaften des hieſigen Artillerie⸗Re⸗ 
giments ſtellten „Verwundete“ dar. Die Szene 
wurde belebt; als auch die Damen des Brom⸗ 
berger Damen⸗Sanitätsvereins unter der Führung 
der Frau Regierungspräſident von Tiedemann er⸗ 
ſchienen, und die auswärtigen Sanitäts⸗Mann⸗ 
ſchaften aus Königsberg, Danzig, Marienwerder, 
Thorn, Berent, Allenſtein, Mohrungen (mit mehr 
als 200 Mann) nebſt den Vertretern der benach⸗ 
barten Kriegervereine (an 150 Mann) ſich auf⸗ 
ſtellten. Unter den anweſenden Offizieren be⸗ 
merkte man den Generalmajor von Kehler und 
ſämmtliche hieſigen Regimentskommandeure. 
Vertreter des Zentralkomitees der Vereine vom 
Rothen Kreuz war Bankier Berent aus Berlin, 
als Vertreter des deutſchen Kriegerbundes Major 
von Stranz aus Berlin, von hier die Herren 
Eiſenbahnpräſident Pape, e 
Rieck, Oberpoſtdirektor Stgehle, Generalarzt Dr. 
Gutjahr, Oberbürgermeiſter Braeſicke ꝛc. er⸗ 
ſchienen. Nach dem Eintreffen des Oberpräſi⸗ 
denten von Wilamowitz⸗Möllendorf aus Poſen 
begannen die praktiſchen Uebungen der Brom⸗ 
berger Sanitätskolonnen. Es gruppirten ſich ſechs 
Abtheilungen zu je drei Tragen, und von beiden 
Flügeln abſchwenkend, wandten ſich die Träger 
und Reſerverotten den fingirten Verwundeten zu, 
die längs der Umzäunung des Platzes in feld⸗ 
mäßiger Ausrüſtung im Graſe lagerten und durch 
je ein Papptäfelchen an ihrer Bruſt die Art der 
R andeuteten. Nachdem die 
othverbände für die einzelnen Verletzungen an⸗ 
gelent worden waren, erfolgte die Lagerung der 
erwundeten auf die Tragen, der Transport 
nach den Waggons und die Einladung in die⸗ 
ſelben. Nach Ausladung erhielt jede Gruppe eine 
zweite Aufgabe. Nach deren Löſung hielt der 
Diviſionskommandeur an die Bromberger Sani⸗ 
täts⸗Kolonne eine Anſprache, in der er ſich über 
die tadelloſe Ausführung der Uebungen aner⸗ 
kennend ausſprach und zu weiterer Arbeit unter 
der energiſchen Führung ihrer leitenden Männer 
ermunterte. Auch Herr Ober⸗Präſident v. Wila⸗ 
mowitz dankte für die Leiſtungen. Auf dem eigent⸗ 
lichen Sanitätskolonnentag führte Oberregterungs⸗ 
rath Freiherr von Maltzahn⸗Bromberg den Vor⸗ 
fig. Er erinnerte in ſeiner Anſprache daran, daß 
vor 15 Jahren die Sanitätskolonne des Brom⸗ 
berger Landwehrvereins mit 30 Mitgliedern ge⸗ 
gründet worden ſei. Von dieſen erſten Mitgliedern 
befinden ſich noch heute 6 in der Kolonne. Die 
Zahl der Mitglieder wuchs auf 100 und darüber. 
Bald entſtand auch die zweite Sanitätskolonne, 
an welcher auch viele Bürger Brombergs als 
inaktive Mitglieder theilnahmen, die die Intereſſen 
der Kolonne durch Geldmittel unterſtützen. Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Hering von hier hielt dann einen 
Vortrag über die Aufgaben der freiwilligen 
Sanitätskolonnen im Kriege und im Frieden, Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Herrlich aus Königsberg einen 
ſolchen über Kolonnendienſt und Rettungsweſen. 
Apotheker G. Beckſtröm⸗Neu⸗Strelitz ſprach über 


Als! 


das Torfmoos und feine Verwendung für 
chirurgiſche Zwecke mit beſonderen Erläuterungen 
über ſeine Gewinnung und die Technik des Moos⸗ 
verbandes für den Kriegsfall; Stabsarzt Dr. 
Neumann von hier über „Kriegsſanitätsdienſt in 
alter und neuer Zeit“, Zum Schluß machte 
Sanitätsrath Dr. Hantel⸗Elbing belehrende und 
intereſſante Mittheilungen über die Thätigkeit des 
freiwilligen Krankenträger- und Waſſerwehrzuges 
der Kriegervereine aus dem Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſe Elbing in öffentlichen Nothlagen. Er 
schilderte insbeſondere die aufopfernde, hilfsbereite 
Thätigkeit der genannten Vereine bei der großen 
Nogatüberſchwemmung im Jahre 1888 und bei der 
Choleraepidemie in Tolkemit 1894. Ergebenheits⸗ 
telegramme wurden an den Kaiſer, an die Kaiſerin, 
ſowie an den Fürſten Bismarck abgeſandt. Das 
von nahezu 200 Kameraden beſuchte Feſtmahl 
im Bartz'ſchen Reſtaurant nahm einen ſchönen 
Verlauf. 8 a 

Poſen, 6. Juni. (Der Abſchluß der Kämmerei⸗ 
kaſſe) hat für das Verwaltungsjahr 189798 einen 
Ueberſchuß von 56 000 Mark ergeben. Hieran iſt 
lediglich die Verwaltung der Gasanſtalt be⸗ 
theiligt, welche infolge zunehmenden Gasver⸗ 
brauchs den etatsmäßigen Ueberſchuß von 20 000 
Mark weit überſchritten hat. 


— nn, 
Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Mittwoch den 8. Juni 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne n Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
roth 740-758 Gr. 156—158 Mk. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen⸗ 3,60 Mk., Roggen⸗ 


4,30 — 4,50 ME 
Königsberg, 8. Juni. (Spiritusbericht. 
pro 10 000 Liter pCt. ohne Zufuhr, eller 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,— Mk. Br., 52,.— 
Mk. Gd. 52,30 Mk. bez., Juni nicht kontingentirt 
53,.— Mk. Br., 51,70 Mk. Gd., —.— Mk. bez. 
10. Juni. Sonn.⸗Aufgang 3.46 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.25 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.— Uhr. 


Zahn⸗Atelier 
d. 


Sommerfeldt,| x 
„ Mellienitrafe 100, 1. Et. 
7 pi 


* 


iche Gebiſſe. Schmerzloſe 
5 Zahnoperationen. 
omben von 2 Mark. 


Herren- Garderoben 


in größter Auswahl. 


58 
Dr 
* 
Ye 
3 
*. 
% 
fl. 7 4 
8 OFNOW. 
Su 
% 


Eine Bertiner Glanplätterin 
| empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
chaften bei prompter Bedienung und 
iger Preisſtellung. 

M. Malinska, 
Ich 5 Mocker, Krummeſtr. 6. 
Ich bin beauftragt worden 
für Rechnung a e 


Radfahrers ein d tadel⸗ 
los lunttionirendiat re 


Motor- Zweirad 


Ein großes 


Danziger Spind 
für Garderobe) 
verkäuflich A 100 Mark 


Brückeuſtr. 8, 1. Et. 


VF 


Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der P Jchillerſtraße 17 gegenüber 
Borchardt verlegt. j 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per ſpäter 
preiswerth abzugeben. 


K* NENNE NEN EEE NEE NENNE NEE NE NE 


Eine Zuckerin-Tablette 


ME zu 2 Pfennig "BE 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


—— — — 
kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen, kostet nur 1 Pf. 
Man verlange ausdrücklich „Zuckerin“-Tabletten, deren 
Echtheit an der gesetzlich geschützten gerieften Form 
zu erkennen ist. 
Zu haben bei Ed. Raschkowski, Thorn, 


Haupt-Niederlage für Westpreussen bei A. Fast, Danzig. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen Adolph 
Fast, Königsberg i. Pr. 


1 möbl, Zim. nebſt Kabinet 
u. Burſchengel. z. v. Bacheſtr. 14, II. U zu vermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 


** 


Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 


und Lederwaaren, 


ebenſo 


Handschuhe und Kravatten 


J. Kozlowski, 
Schillerſtraße 17. 


BERERERENEHENE NENNE NE NE NE 


Roh. Liebchen, Thorn. 


Gut möblirtes Zimmer 


|: Siphon-Bier-V 


Diese Biersorten sind auch in 
kleineren und grösseren Gebinden 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben, 


F. Grunau, Schützenhaus. 


Möbl. Zimmer Coppernikusſtraße 33. 
1 elegant möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Schloß⸗ 
ſtruße 10. Zu erfragen 3 Trep., l. 
Möbl. Zim. z. verm. Schillerſtr. 4, II. 


I hochherrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem 3 

mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 

von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 

Ecke Wilhelm⸗ und Albrechtſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 


Reiſemäntel 
Negenmäntel 
Atuubhmüntel 


C. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Zum Verkauf 


ein elegantes P Fohlen, ag 
14 Monate alt. Offerten unter 8. H. 
poſtlagernd Thorn III. 

Cin möbl. Zimm. nebſt Kabinet und 


Burſchengel zu verm. Breiteſtr. 8. vermiethen. 


e 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
ä üffekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof, 
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Vom 1. Juni 
2 möbl. Zim. z. v. Kloſterſtr. 20, pt., r. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
Näheres Bacheſtr. 17, I. 


M. Zim m K.f. 150 f. v. Gerechteſir. 26,1 


Herrſchaftliche Wohuung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Kchulſtraße 
Nr. 11, zu vermiethen. Soppart. 


J. Etage Gerechteſtraße 15,17 


ſind 2 herrſchaftliche Balkonwohnungen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebſt Zubehör per 1. Juli 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Gebr. Casper. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer Kaun. 


Per J. Oktober 


ſind 


2 Wohnungen 


zu vermiethen bei 
S. Simon. 


ubehör 


W. Busse. 


Pferdeſtälle 


zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
a. Neubau eines Muſik⸗Pavpil⸗ 
ons im Garten des Ziegelei⸗ 
Gaſthauſes hierſelbſt ſollen in 
öffentlicher Verdingung vergeben 
werden. TR 

Der Verdingungstermin findet 
im hieſigen Stadtbauamte am N 
Mittwoch den 15. Juni er. 

vormittags 11 Uhr 

tatt, woſelbſt die eingegangenen 

ngebote, welche mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf den Neu⸗ 
bau eines Muſik⸗Pavillons“ an 
das Stadtbauamt rechtzeitig und 
oſtfrei einzureichen ſind, im Bei⸗ 
ein etwa erſchienener Unter⸗ 
nehmer eröffnet werden. 

Angebotsformulare, Zeichnun⸗“ 
gen und Bedingungen find im 

tadtbauamte hierſelbſt werk⸗ 
täglich während der Dienſtſtunden 
einzuſehen oder gegen Erlegung 
von 3,50 Mark von dort zu be⸗ 
ziehen. f 

Thorn den 5. Juni 1898. 

Der Magiſtrat. 


Verkauf von Metallen. 


Durch das unterzeichnete 
Artilleriedepot ſollen verſchiedene 
Metalle, als 

Bronce in Stücken, 

Kupfer in Stücken, 

Blei in Stücken, 

Zink in Stücken, 

tahlſchrott, 

Gußſchrott, 

Meſſing in Stücken und 

Schweißeiſenſchrott, 
welche bei den Artillerie⸗Depots 
Königsberg, Pillau, Swinemünde, 
Stettin, Thorn, Graudenz und 
Danzig lagern, im Wege einer 
öffentlichen Ausſchreibung an den 
Meiſtbietenden vergeben werden. 

Termin am 17. Juni 1898 


— — 


vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr. 10 des unterzeich⸗ 
neten Artilleriedepots. 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus bezw. können gegen 
Einſendung von 75 Pf. Schreib⸗ 
gebühr bezogen werden. 


Artilleriedepot Thorn. 


Baedeker 


und andere 
Reiseführer 
billig. 


Justus Wallis, 


Buchhandlung. 


Lose 


zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., & 
3,30 Mark, 
zur Weimarer Lotterie, Ziehung 
vom 11.— 13. Juni und 8.—14 
Dezember, A 1,10 Mark für beide 
Ziehungen giltig, 
ſind zu haben in der 
Erpeditian der „Thorner Preſſe“ 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel-Seife 


von Bergmann & Co., 
Dres den⸗Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt und alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge wie Miteſſer, 


werk hat keinen Ueber 
entwickelte Gas nutzlos ausſtrömt und die Beleuchtung erheblich vertheuert wird. Das Gaswerk 
arbeitet automatiſch, die Regulirung iſt die denkbar nfachſte und ſicherſte. Hierauf bezugnehmend, 
bin ich gern bereit, Intereſſenten den Apparat vorzuführen und jede gewünſchte Auskunft ſachgemäß 
zu ertheilen und Kaufverträge für die Geſellſchaft abzuſchließen. Gasrohr⸗ Leitungen liefere pro 
laufenden Mtr. inkl. Fagonſtücke für nur 80 Pf. Außerdem liefere Lyren, Gasarme, Gaskronen, 
Kronleuchter, Schirme, Tulpen. Kugeln, Reflektoren, Brenner, Calcium⸗Corbid, Acethlen⸗Fahrrad⸗ 
lampen, Acethlen⸗Wagenlaternen, Acetylen⸗Gas⸗Kochherde, Acethlen-Gas⸗Motore 2c. ꝛc. billigſt, 


Selten gün 
Ein großer Poſten gekräuſelter 


Badelaken 


in glatt weiß, bunt gejtreift, ſowie bunt karrirt iſt ſoeben in ö 0 
den aparteſten Muſtern und in verſchiedenen Größen eingetroffen 
7 und werden dieſelben 


zu erſtaunlich billigen Preiſen ausverkauft im 


MB. Zur Badeſaiſon empfehle gleichzeitig mein gut aſſortirtes Lager: 


Kappen, Handſchuhe, Pantoffeln 2c. 2c. 


Mark 


zu zediren geſucht auf ſichere oe 5 : 
Von wem, jagt die Exped. d. Ztg. empfiehlt A. Mazurkiewiez. 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den koulanteſten Bedingungen 


das Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Nebungsbahn 


bon 


Oskar Klammer, = | Weltberühmte internat. Heilanstalt 


V 


. 
e 


Görbersdorf in Schlesien. 


für Lungenkranke von 


EIS 
S 


ES 


Gommer-Pferdedeken aus karrirtem Drell. 
Engliſche Wagenſtaubdecken in Wolle u. Baumwolle 


empfiehl 
Carl Mallon, Corn, Altſtädt. Markt 28. 


Brombergerſtraße 84. | Dr. Herrmann Brehmer, 


Prospekte kostenfrei durch 


Acetvien-Gas-Apnarafe. 


der allgemeinen Acetylen⸗Gas⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Vertreter für Weſtpreußen C. A. Hiller, Thorn. 


Dieſe Gasaparate durch mehrere Patente geſchützt, ſind in Kon⸗ 
ſtruktion und Bedienung das einfachſte und billigſte, das erfunden 
urde. Dieſe Gasapargte haben keinen Theil, der luftdicht perſchraubt 
erden muß, ſind vollſtändig gefahrlos, weil der Gasentwickler direkt 

im Waſſer angeordnet iſt und ſich nicht erwärmen kann. Das Gas⸗ 
ruck und braucht keine Nothleitung wie andere Syſteme, wodurch das zuviel 


Billige Preise. 


C. A. Hille 


figer Gelegenbeitskanf 


T. 


ſo lange der Vorrath reicht 


Leinenhaus M. Chlebowsky, 
THORN, 


Magazin für Wäsche-Ausstattungen J. Ranges. 


Bademäntel, Anzüge, 


Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen 


Neue Matios-Heringe 


Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22 


Behandlung der Lungenschwindsucht. 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


S ˙ AB ann SAT FINE LEE N N 
Technisches Bureau 


Gas-, Wasserleitungs- 1 Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Coppernikusstr. 9, 
Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Artu. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und 
Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. Tüchtige Leistung, Beste Referenzen. 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
Magazin 


P. Trautmann- 


Tapezier und Dekorateur, 
derechtestrasse II u. 13, 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 


Begründer der heut massgebenden 
Aerztlicher Direktor 


die Verwaltung. 


8 


Thorn, 


und Damen⸗ 


baar ausverkauft. 


J. Jacobsohn jr. 


Segglerſtraße Nr. 25. 


Auf meinen Grundſtücken | oa billig! 


echten, Blüthchen, Nöthe des 
eſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. a 2 2 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 8 Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke u Jeden Dienftag u. Freitag 
und Anders & Oo. u aan ee . Verkauf von Bürsten und 
ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große Besenwaaren aller Art 
eee e im Rathhausgewölbe Nr. 8 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


aller Art und in verſchiedenen Größe 
hält zu billigen Preiſen ſtets auf 


Lager 
Freder, Poder, Schulſtraße, 
an der Mädchenſchule. 


Eine neue Marktbude 
billig z. verk. Kloſterſtr. 12, pt. r. 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. abſtäuber von 10 Pf. an, Wäſche⸗ 
W Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. e aner Schoch 25 Bf, Wälceleinen 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt 


N Gleichzeitig empfehle ich Rud. 


Styria- u, Schladitz-Fanrrader 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


, Fr 
XS Franz Zährer. 


Wanzentod A Fl. 50 Pf. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


(gegenüber Coppernikusdenkmal). 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürſten von 
10 Pf. an (ſehr haltbar), 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder- 


u. Ab w. gut und billig k 
Lipke, Bürftenfabrikant, 
Woder, Tormertrahe 26. 


Sicher wirkendes 
Schwabenpulver 


in Originalpacketen 
à 40 Pf. nur bei 


Anders & Co. 


W 09 12 8 gomafuugg 
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